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Inserate sind von grösstem Erfolg.
# Das Endergebniß der belgischen Wahlen .

i .
Brüssel , 24 . Okt.

DaS neue Wahlgesetz hat die kühnsten Hoffnungender extremen Parteien weit übertroffen . Die berechtigsten
Erwartungen der gemäßigten Liberalen und selbst der
Radikale» in einem Maaße zu Schanden gemacht , wie eS
selbst ihre erviitersteu Gegner für übertrieben und unbillig
halten . Kaum je in der modernen Geschuhte hat eine,
noch vor so geringer Zeit maßgebende Partei sich an zwei
kurzen Wahltagen zu einem einflußlosen und führerlosen
Fraktiöncheil rednzirt gesehen . Alls ihre Hoffnungen , alle
ihre Berechunngen wurden an diesem Stichwahltage zu
Schanden . Nach der ersten Wahlschlacht am 14 . Oktober
hatten die Liberalen so wenig die Hoffnung vnrloren , und
das trotz ihrer zweifellosen großen Niederlage , daß sie
noch den Sturz des katholischen Ministeriums als möglich
in ihre Berechnungen zogen .

Sie entschlossen sich kurz, Seite an Seite mit den Sozial¬
demokraten in die Stichwahl zu ziehen und rechneten be¬
reits darauf, daß die so gebildete anti- klerikale Koalition
den Katholiken die nöthige Majorität in der Kammer ent¬
reißen und de» Sturz des Ministerinms de Burlet hcrbe'

i-
führen werde. Bereits sahen sie dieses durch ein Gejchästs-
kabinet Beeruaertersetzt, Neuwahlen ausgeschrieben, die den
Klerikalen eine gründliche Niederlage bringen und sie selber
an'S Ruder zurückführen sollte . Sie rechneten mit Be¬
stimmtheit auf die 18 Brüsseler Sitze, seit sie sich ver¬
pflichtet , in der Provinz wie ein Mann für die Sozial -
deniokraten und gegen die Klerikalen zu stimmen. Jene
schienen mit ihren vierzigtarifend Stimmen Herren der
Situation in Brüssel . Aber sie hatten übersehen,
daß die Sozialdemokraten nicht nur kein allzu großes
Interesse an dem Sturze der gegenwärtigen Negierung ,
sondern daß auch die Massen der sozialdemokratischen
Wähler die liberale Antipathie gegen die Klerikalen nicht
nur nicht theilten , sondern gerade gegen die gemäßigt
liberalen Doktrinäre ihren ganzen Haß kehrten; sie hatten
nicht vergessen , daß diese gerade das neue Wahlgesetz bis
zum Aeußersten bekämpft und überdies als die eigentlichen
Vertreter des Manchesterlichen Kapitalismus ihre eigent¬
lichen Feinde seien . Ein Theil der Sozialdemokraten , die

Weine offizielle Gattin.
' Roman von R. H . Savage .

(Nachdruck verboten.)
LS) (Fortsetzung.)

Aufblickend erkannte ich den Baron Friedrich , und
seine Begrüßung fteundlich erwidernd , sagte ich lebhaft :

„ Baron Friedrich , Sie kommen mir wie gerufen^ Sie müssen mein Gast bei einem guten Frühstück sein .
"

„Angenommen, " rief er lustig , „und da Sie doch hier
fremd sind , gestatten Sie mir , Sie zu einem Restaurant
I« geleite », wo man ganz vortrefflich speist .

"
Arm in Arm mit dem gefürchteten Chef der dritten

Sektion schritt ich weiter ; bald hatten wir eine ziemlich
enge Gasse erreicht, und vor einem bescheidenen Hause,
welches ei« Schild mit der Aufschrift ; „Pichoir restaurant
fran$ais “ zeigte, machte mein Begleiter Halt.

„ Hier hätte ich freilich kein berühmtes Restaurant ver-
vuthet," äußerte ich vertvnndert , als wir eingetreten waren
Mid eine ziemlich verräucherte Gaststube uns aufnahm .
Auch schien mein Begleiter dem Wirth nicht bekannt zn
sein ; er nahm unsere Bestellung schweigend entgegen und
ßeigte nichts von der Unterwürfigkeit, mit welcher die Bahu-
beamten dem Chef der Geheimpolizei begegnet waren , so
daß ich nicht umhin konnte, zu bemerken : „Der Wirth
scheint Sie nicht zu kennen , Baron Friedrich ? "

„ Rein , Gottlob," lachte er , „ aber allem Anschein nach'
laben Sie inzwischen entdeckt, wer ich bin, lieber Oberst !

überdies noch der stramme» Disziplin ihrer deutschen Ge¬
nossen ermangeln, hat offenbar sich der Abstimmung ent¬
halten und so zum Theil wenigstens die unerwartet schwere
Niederlage der liberalen Liste in der Hauptstadt mit
herbeiführen helfen. Aber daS allein würde die
große klerikale Majorität noch nicht erklären. Da¬
zu bedurfte es einer Fahnenflucht im liberalen
Lager selbst , und diese hat offenbar stattgefunden ! Ein
guter Theil des gemäßigt ----- konservativen, wohl¬
habenden Bürgerthums, hat , erschreckt durch den über¬
wiegend gewordenen Einfluß der Radikalen innerhalb der
eigenen Partei , in der Stichwahl den gemäßigt konserva¬tiven katholischen Kandidaten seine Stimme gegeben , welchees noch am Sonntag vorher den Doktrinären geschenkt.Nur so erklärt sich die 'unerwartet starke Stimmenmehrheit ,mit welcher die Hauptstadt jetzt 18 katholische Abge¬
ordnete in die Kammer gesandt. Damit aber ist auch die
Nolle der Liberalen im Parlament fast vernichtet , denn
zu ihrer nunierischen Niederlage (sie kehren nur 16 Mann
stark hinter 33 Sozialdemokraten und 103 Katholiken
in die Kammer zurück) gesellt sich die moralische .
Fast alle ihre Führer sind auf dem Wahlschlacht¬
felde geblieben. Die StaatSminister Bara und Graux ,der Brüsseler Bürgermeister BnlS , ja selbst die radikalen
Führer und bewährten Vorkämpfer des allgemeinen Stimm¬
rechts, Janson und Feron , wurden nicht wieder gewähltund der achtzigjährige Staatsminister und erprobteste Chefder Alt-Libcraleu , Fröre-Orban , hatte schon vor der
Stichwahl cs abgclehnt, seine Wahl den Sozialdemokraten
zn verdanken. Diese hingegen tragen nicht nur einen fast
verblüffenden Zahleusicg davon, sondern sie bringen auch
ihre sämmtlichen Führer in das ihnen znnl ersten Mal ge¬
öffnete Parlament. Die Klerikalen triumphiren mit Recht
ob des Brüsseler Sieges und der eroberten 103 Mandate ,
welche ihnen eine unumschränkte herrschende Majorität von54 Stimmen in der Kammer sichern, aber der bittere Bei¬
geschmack ist auch ihnen nicht ganz erspart . Ihr Minister¬
präsident De Burlet ist in Nivelles ans dem Pflaster ge¬blieben und der allmächtige Staatsminister Woeste dem
christlich soziale » Abbö DaenS in Alost erlege ».

4- Der Parteitag der deutschen Sozial¬
demokratie. iv.

(Originalbericht der „ Bad . Presse"
.)

Frankurt a . M . , 24 . Okt.Zil Beginn der um 9 1/« llhr durch Singer eröffnetc»
heutige» Sitzung dankt der Holländer van Koll den deutschc»
Sozialdemokraten für die der holländischen sozialistischen Ar-
beiterpartei, die sich von dem alten sozialdemokratischen . Bund'
losgelöst habe , weil derselbe den Parlamentarismus verwerfeund in anarchistisches Fahrwasser gerathe» sei . zugeivendete

Unterstützung von 5000 M . Singer verspricht , die Solidarität
weiter zil bethätige » . Sodann wird in der Diskussion der
badischen Angelegenheit fortgefahren .

Geck-Offenburg weist auf die persönlichen Zwistigkeiten
hi», die von Anfang ihrer Thätigkeit im Landtag an zwischenDreeSbach und Dr . Rüdt bestanden hätte» . Zwischen
beiden fei dann der drifie Abgeordnete, Stegmüller , hin und
her gependelt. Um zu verhindern, daß womöglich der eine der
drei Abgeordneten gegen einen von den anderen ein¬
gebracht«» Antrag stimme, habe die Partei » Konferenz, die
Ostern in Karlsruhe zusammen war , beschlossen, daß
sich die drei Abgeordneten als Fraktion konstituirten und
ihre Anträge gemeinschaftlich alSFraktionsbeschlüss «
einbringe. Die » sei bei den Zusahanträgen zu den bekannten
Zeiltrumsauträgen der Fall gewesen und bei der Abstimmung
habe gerade Dreesbach dadurch , daß er für Streichung de«
Zusatzantrages stimmte, gegen den Fraktionsbeschluß gehandelt.
Stegmüller habe gar nicht gewußt, was er »lachen solle ,und laut gerufen ; „Dreesbach , wie wellet mer jetzt
stimm ei " Stegmüller sei übrigens da» seinerzeitige Miß»
trauensvotum nicht wegen seiner Abstimmung in der Lörrach »
Kircheuaiigelegenheit, sonder» wegen seiner , Straßen »ieister -
rede ' ertheilt worden, worin er gesagt habe , er wisse au»
seiner eigenen Dienstzeit als . Straßeiimeister ' , daß diese di«
Staatskaffe betrügen .

Niedrere Redner greifen in di« Debatte ein, von denen
Dr . Lütgenau dem Dr . Rüdt Wissenschaftlichkeit und Logikin Bezug auf seine Aeußerungen über die Klöster abspricht .
Dreesbach und Rüdt ergreifen beide noch einmal das Wort.DreeSbach erklärt e» für unwahr , daß Stegmüller den er¬
wähnten Ruf ausgestoßen habe, und wirft Rüdt wiederholt
Programmverletzuiig vor . Rüdt will nur deßhalb so ge¬stimmt haben, wie er es gethan hat, weil er den Orden und
Klöstern keine Privilegien zugestehen könne . Schließlich wird
der Antrag DreeSbach : Da» Verhalten de» Dr. Rüdt
bei der Ordcnssrage entspricht nicht den Prinzipien und der
Gepflogenheit der sozialdemokratischenPartei und spricht der
Parteitag seine entschiedene Mißbilligung hierüber anS ", mit
großer Mehrheit angenommen , trotzdem sich Rüdt
und die andere!» badischen Redner darauf beriefen, daß die
Offenburger Parteikonferenz fich einstimmig mitder Haltung Rüdt ' S einverstanden erklärt habe .Rüdt schien überhaupt nicht viele Freunde auf dem Parteitag
zn habe» .

Alsdann wird zu der bayerischen Angelegenheit
übergegangen . Wille - Berlin und Kunert - Halle werfen
de»» bayerische »» Landtagsabgeordneten gröbliche Verletzung de»
sozialdemokratischen Prinzip» vor, die sie sich durch ihre Ab¬
stimmung für den Gefammtetat des bayerischenStaate » hätten zu Schulden kommen kaffen . Zn den be¬
reit» gedruckt vorliegenden Anträgen , die theilweise eine Rüge
für die bayerischen Abgeordnete» verlangen, sind zwei neue
Anträge eiiigegangen . Der eine ist von Bebel , Liebknecht,Alter uud Singer »uitnnterzeichnet und lautet : „Der Partei¬
tag wolle erkläre » : „ Es ist Pflicht der parlamentarische » Ver¬
treter der Parte», wie im Reichstag , so auch in de» Land¬
tage » , Mißstände und Ungerechtigkeiten, die i» dem Klaffen»

Sehen Sie , ich speise grundsätzlich nieuials zweimal nach¬einander in demselben Hause — hätte der kleine Baron
Friedrich ein bestimmtes Speisehaus, "

schloß er, mit den
Augen zwinkernd, „dann wäre der arme Schelm schon
längst vergiftet .

"
Ganz entsetzt blickte ich ih» an ; er klopfte mir aufdie Schulter und meinte lachend :
„ Hm — man gewöhnt sich mit der Zeit an Mes— wenn Sie in meiner Haut steckten , tuitvbeu Sie's

schon lerne» , stets auf der Hut zu sei» und dabei unbe-
faugeu dreiuzuschauen.

"
Glücklicher Weise überhob der Eintritt des Kellners ,der das wirklich vortreffliche Frühstück brachte , mich derAntwort, wir ließen'» uns trefflich schmecken und ich sprachBaron Friedrich meine volle Anerkennung über die Wahldes Lokals ans .
„Wissen Sie, lieber Oberst, daß Sie recht angegr

'iffeu
anssehen ? " bemerkte Baron Friedrich während des Mahls .

"
„DaS glaube ich gern, " nickte ich, „ ich habe heute

Nacht kaum geschlafen — ich war zu lange im Jachtklub .
"

„Ah — und Sie haben dort vermuthlich getrunkenund gespielt? "
„ Ganz recht .

"
„Was sagt denn Madame Lrnox zu solchen Eskapaden ,und wo ist die reizende Frau überhaupt eben ? "
„ Sie macht Einkäufe — sie braucht eine neue Toiletiefür den Ball der Gräfin Jgnatieff."
. Als« wirklich schon »Ulw drin im Strndtl to Gr-

sellschaft, " neckte mein Gefährte ; „übrigens werden wir
uns vielleicht auf dem Ball sehen."

„So , das würde mich freuen .
"

„Mich auch ; freilich ist's noch nicht ganz sicher, daß
ich hingehe — es hängt davon ab, ob der Zar sich ent¬
schließt , der Ginladmlg Folge zu leisten .

"
„Ah — wenn er hingeht, begleiten Sie ihn zu

seinem Schutz? " fragte ich lebhaft .
„ Jawohl , und das ist gar uicht immer ein angenehmer

Posten, " seufzte der kleine Mann ; „bei Ihnen in Amerika
nimmt mau dergleichen nicht so verteufelt ernst als hier.
Ich erinnere mich , daß fich vor einige » Jahren in
Washington ein Unglücksfall zntrug , der Ihrem Prüsidenien
Garfield verhänguißvoll wurde —"

„ ES war kein Unfall — er wurde ermordet," ver¬
besserte ich.

„Pst, nicht so laut, man spricht hier nicht gern von
Mord . Aber, wa» ich sagen wollte, welche Folgen hatte
die Sache für den Polizeichef von Washington ?"

„Keine — es fiel Niemanden ein , ihn für den Mord¬
anschlag verantwortlich zu machen ."

„Ach, wie ich den Glücklichen beneide ; ha, in Amerika
lohnt eS sich doch, Polheichef zn sein, aber hier heißt e»
einfach, entweder den Kopf des Verbrechers, oder seine»
eigenen aus Messer liefern . Aber jetzt muß ich fort, ick
bin seit meiner Ankunft noch nicht ins Bett gekommen unt
ich weiß kaum d<S Nöthigste von meinen Obliegenheit«
zu bewältige»."



bette L
charakter de» Staate » wurzeln , der nur die politische Organi -
s»ti »n»form für die Wahrung der Interessen der herrschenden
Klassen ist , mit aller Schärfe zu kritifiren und zu bekämpfen ;
r» ist « etter Pflicht der Vertreter der Partei , alle geeigneten
Mittel »u ergreifen , um bestehende Nebel zu beseitigen und
andere Zustände im Sinne unsere » Programm » zu schaffen ;
da ferner dir Regierungen al » Leiter von Klaffenstaaten die
sozialdemokratischen Bestrebungen auf da» Heftigste bekämpfen
und jede» Mittel , da» ihnen zweckmäßig erscheint, ergreifen ,
B» die Sozialdemokratie wenn möglich zu vernichten , so ist
die nothwendige Folge , daß die Vertreter der Partei in den
Landtage » den Regierungen ein Zeichen de» Vertrauen » nicht
geben kdnuen und , da die Bewilligung de» Gesammtbudget »
al » Lertrauenivotum gilt , in der Gesammtabstimmung gegen
da» Budget zu stimmen haben . ' Ein späterer Zusatzantrag
Stadthagen », der aber von Bebel bekämpft wird , will statt
, da ' die Bewilligung . soweit ' die Bewilligung « . s . w . zu
setzen . Der Antrag Bebel läßt also die Rüge für die

, Bayern fallen .
Der zweite , von süddeutschen Delegirten eingebrachte

Antrag lautet : Der Parteitag wolle erklären : » In Er¬
wägung , daß die grundsätzliche Bekämpfung der herrschenden
Sesellschafts -Staatsordttung au » der Gesammtthätigkcit der
Partei hervorgeht ; in weiterer Erwägung , daß die Gesammt -
abstimmung über die Finanzgeschäfte der Einzelstaaten eine
reine Zweckmäßigkeitsfrage ist, welche nach deu örtlich und
zeitlich gegebenen Umständen zu beurtheilen ist , sowie im
Hinblick auf die am bayerischen Parteitage gegebenen Dar¬
legungen sind die von Berlin , Halle , Weimar , Braunschweig
und Magdeburg gestellten Anträge al » erledigt zu betrachten . '

Um diese beiden Anträge , eveutuell den ersten mit dem
Zusatz Stadthagen » . handelt e» sich in der weiteren Berathung .
Zu dem von den Süddeutschen gestellten Anträge erhält zu¬
nächst da» Wort v . Bollmar , der in längerer Rede darlegt ,
warum so und nicht ander » beim Finanzetat in der bayerischen
Abgeordnetenkammer abgestimmt worden fei. Gegen den
Reichsetat stimmten die Sozialdemokraten deßhalb , weil */> der
Reichseinnahmen für Militärzwecke verwendet wurde » , und der
MilitariSmu » müffe unter allen Umständen bekämpft werden .
Ander » liege e» in den Landtagen . Der bayerische Etat habe
mit den Ausgaben für da» Militär gar nichts zu thun , da
die Höhe de » von Bayern für Mtlitärzwecke aufzubringenden
Betrage » prozentual nach dem im Reichstage genehmigten
Militäretat für da» gesammte deutsche Heer berechnet werde .
Zu bewilligen habe in dieser Beziehung der bayerische Land¬
tag gar nichts . Beim bayerische» Etat handle e» sich säst
ausschließlich um Ausgaben für Kulturzwecke .
Die sozialdemokratischen Landtagsabgeordneten hätten im Ein¬
zelnen für diese Ausgaben gestimmt , sie theilweise sogar selber
beantragt , wie würde e» nun autgesehen haben , wenn sie im
Gesammtetat gegen diese Ausgaben gestimmt hätten . Die
Rücksicht auf ihre Wähler , unter denen sich auch viele kleine

, Eisenbahn - und Postbeamte befänden , denen sie Gehaltsauf ,
befferuugen versprochen gehabt hätten , habe sie bewogen , für
den Etat zu stimmen , ferner die Rücksicht auf die fernere
Agitation , die sich bekanntlich auf daS Land erstrecken solle ,
da in dem Etat auch bedeutende Summen für Schaffung
befferer Verhältniffe auf dem Lande ausgeworfen seien. Die
Agitation werde ihnen durch die Annahme von Anträgen , die
sich gegen die Bayern richteten , jedenfalls sehr erschwert
werden . Die bayerischen, namentlich die oberbayerischen
Bauern seien so unwisse n d , daß sie einfach dep Sozial¬
demokratie von vornherein den Rücken kehren würde , deßhalb
weil sie eine öde Prinzipienreiterei nicht begreifen
Würden . Im Nebligen bestreitet Volkmar , daß die Ab -
stimmung für oder gegen einen Finanzetat eine prinzipielle
Frage sei , e» sei eine reine Zweck, » äßigkcitsfrage , und pole-
miflrt scharf gegen die fortwährend von Berlin , . von wo be¬
kanntlich alle » Gute komme ' , herrührenden Einmischungen in
die Angelegenheiten der Parteigenoffen in den anderen Bundes¬
staaten . Besonders wendet er sich g e g e n B e b e l und warnt
eindringlich , die Reibereien nicht ans die Spitze zu treiben .

Bebel begründet in längerer Rede seinen Antrag . Er
behauptet im Gegensatz zu Vollmar , daß e» sich um eine
Frage de» Prinzip » handle . Ob durch Festhaltung am Prinzip
die Bauern abgestoßen oder angezogen wurden , fei ganz
gleichgiltig , wie dieselben jetzt die Notb beten lehre , werde sie

» Ich glaube , ich sah letzte Nacht Zhre Leute an der
Arbeit, " bemerkte ich .

„ Ah , wo denn ? "

Der kleine Mann war ganz Eifer und Unruhe .
Ihm berichtend , was ich bei meiner Heimkehr vom

Jachtklub mit angesehen , sah ich ihn erleichtert aufathmen
und dann rief er lebhaft :

„Sehen Sie , so geht ' s ; die kleinen Missethäter laufen
einem sozusagen von selbst ins Garn , aber die großen !
Ich forsche schon seit Tagen nach einer bestimmten Per¬
sönlichkeit , ohne doch eine Spur von ihr finden zu können ;
wenn es mir gelänge , sie in meine Macht zu bekommen,
würde mein hoher Gebieter mir jede , auch die höchste Aus¬
zeichnung ohne Zaudern gewähren und außerdem wäre ich
für alle Zeiten in seinem Vertrauen befestigt . Aber ach ,
ich habe es mit einer außerordentlich klugen , gewandten
Persönlichkeit zu thun , und — ich habe Sie ja schon ein¬
mal gefragt , ob Sie auf der Reise von Berlin hierher
keine auffallend schöne Frau mit dunklem Haar , braunen
Augen und berückender Grazie gesehen haben . Mit lieb¬
licher Anniuth und Unschuld eines Kindes geht ein männ¬
licher scharfer Verstand Hand in Hand — ach, wenn ich
sie doch finden könnte ! *

„ Ich habe das Glück , ein solches Wunder zu kennen, "

sagt « ich kühn .
„ Ach, in der That — und wo ist denn diese Unver¬

gleichliche zu finden ? "
rief der Polizeichef athemloS .

„ Augenblicklich vermuthlich in irgend einem Magazin

_
"» « Ische tfftfft .

>ie Noth auch noch denken lernen . Grillenberger erklärt ,
die bayerischen Führer der Sozialdemokratie hätten mit einer
Bevölkerung zu rechne» , die z« 80 Prozent au » Kleinbauer »
bestehe. Sollte der Antrag Bebel angenommen werden , so
würden sie sich in Bayern einfach nicht darum be -
kümmern . Die ' Norddeutschen verständen eben
von bayerischen Verhältnissen nicht » .

Um 4 Uhr wird die Diskussion vertagt . Au » der
gestrigen Verhandlung ist noch nachzutragen , daß ein Antrag ,
auf ein ReichsvereinSgesetz binznwirken , abgelehnt wurde und
ein Antrag , den bekannten Urtheilssprnch des Lange,iselbolder
Amtsgericht » im Reichstage zur Sprache zu bringen , an -

genommen wurde . _

Tager - Ruitdschan.
Deutsches « ekch .

* Die „ Kölnische Zeitung
" meldet au « Berlin :

Sicherem Vernehmen nach betraf die Unterredung de »

Kaiser » mit dem Reichskanzler die im Staats¬

ministerium hervorgctretenen Meinungsverschiedenheiten
über die Bekämpfung der Unisturzparteien . Der Kaiser
drückte dem Reichskanzler sein volles Vertrauen
und Einver ständni ß mit den Anschauungen ans , welche
Caprivi von Anfang an in dieser Frage festge¬
halten hat .

* Diesttmmführenden Minister der deutschen
Bundesstaaten werden an der heute , Donnerstag ,
stattfindende » Bundekrathsfitzung nahezu vollstän¬
dig theilnehmen . Der Reichskanzler wird den Vorsitz
führen . Neben Maßregeln , die von Reichs wegen zur
Bekämpfung der Umsturzparteien getroffen werden sollen ,
stehen auch die wichtigeren Vorlagen , die darüber hinaus
dem Reichstag zugehen werden , zur Berathung . Am
Abend findet lt . „ Köln . Z .

" beim Reichskanzler ein
größeres Essen statt , zu dem die Einladungen vorzugs¬
weise an die BimdeSrathsbevollmächtigten ergangen find .

* Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

erklärt :
Indem sie r» als bedenklich bezeichnet habe , dem Reichs¬

tage Vorlagen einzubringen , welche auch bei einer ReichS -
tagsauflvsung hoffnungslos seien, habe e» ihr fern ge¬
legen , dem prinzipiellen Ansbiegen vor der Möglichkeit einer
ReichStagSauslösnng das Wort zu rede» . Im Gegentheil werde ,
wie überall in der Politik des neuen Kurses , Besonnenheit und
Mäßigung in der Feststellung der äußersten Grenze mit dem
Entschluß , innerhalb dieser Grenze die Regierungsvorschläge
mit Einsetzung der ganzen Kraft auf jede Gefahr hin durchzn -
setzen , Hand in Hand gehen . Für diese Energie bürgten genugsam
die kaiserlichen Reden der letzten Zeit . Sie (die . Norddeutsche ' )
habe nicht ohne Grund von einem Exerziren im Feuer gegen¬
über der Sozialdemokratie gesprochen. Die geplanten Maßnahmen
hätte » keinen schwächlichen Grundzug und würden vielleicht
wenigstens einem Theile der Nationalliberalen al » zu weit¬
gehend erscheinen. Bei den Besprechungen der stimmführenden
Minister der Bundesstaaten in Berlin werden außer den
Maßregeln , durch welche die Machtmittel der Negierung gegen
die Umsturzbestrebungen verstärkt werden sollen , auch die ganze
parlamentarische Lage und die Finanzpläue , sowie die Frage
erörtert werden , welche Vorlagen wieder oder zum ersten Mal
dem Reichstag vorgelegt werden sollen. Jedoch würden keine
Beschlüffe gefaßt , sondern es würde nur berathen werden .
Der Erfolg des Kampfes gegen die Umsturzbestrebungen solle
nicht lediglich durch schärfere Polizeimaßnahmcn , sondern
wesentlich auf dem Wege der Reform angestrebt werden .
Da das Reich keine eigenen Verwaltungsorgane besitze , so sei
die Reichsregierung , um sich zu orientlre » , auf die Verbindung
mit den Einzelstaaten angewiesen , was auch dem Paragraphen 3
der Geschäftsordnung des Bundesraths entspreche. Der Ent¬
wurf der Vorlage , welche nicht al » Präsidialvorlage , sondern
als preußischer Antrag dem Bundesrath vorgelegt werden solle,
stehe noch nicht fest.

* Der „Reichsanzeiger " meldet : Die Eröffnung
des Reichstags ist auf den 15 . November festgesetzt.
Wie die „ Nordd . Allg . Ztg .

" hört , wird die Eröffnung

js . M .
mit einer feierlichen Schlußsteinlegung ver¬
bunden sein.

Oefterreich -Nngaru
* Der BudgetauSschußdes öftrer . Abgeordnete ^

Hauses nahm den Antrag an , die Regierung aufzufordern ,
zur Gewinnung der Heilserums unter Staatsaufsicht ,
Vorkehrungen zu treffen und Kredite zu beanspruchen .
Minister Bacquehn , theilte mit , die Impfungen behnf »
Gewinnung de« Serums im Wiener Thierarzneiinstitute
seien seit 14 Tagen im Gange ; inzwischen werde dar Heil¬
serum ans dem Auslände bezogen ; auch der oberste Sank »
tätsrath sei mit der Gewinnung

' und Therapie beschäftigt .
Wenn sich das günstige Urtheil über die Heilwirkungen
behaupte , werde die Regierung die Anstalten zur Gewinnung
de» Serums ausdehnen .

Frankreich .
* ES ist das Gerücht verbreitet , der Abbruch der

Verhandlungen mit der Regierung von Madagaskar
stehe bevor . Der „Temps " spricht nicht von dem Ab¬
bruch der Verhandlungen . Er meldet nur , Le Myrede
Vilers habe eine Depesche gesandt , die wahrscheinlich nur
die ersten Berichte über die Verhandlungen enthalte .

Spanien .
* Der KriegSminister hofft , daß die Gewehr -

fabrik in Oviedo in sieben Jahren 119,000 Mauserge¬
wehre wird Herstellen köniien . Er hielt diese Erzeugung
aber für ungenügend und wird bei den KorteS eine »
Kredit beantragen , damit die Arbeiten Tag und Nacht
gefördert werden .

de. Förderung der Wiefenwafferung .
Im Budget de» MiiiisterinmS de» Innern für 1894 —SS

waren im außerordentlichen Etat unter Titel 16 , § 18
100,000 Mark als staatliche Beihilfe zur Förderung der
Wiefenwäfferung angefordert und von den Ständen bewilligt
worden . Die Regierung erklärte anläßlich der Kammerver -
haudlungen , daß Normativbestimmungen über die Verwendung
der staatlichen Beihilfen nach vorheriger Befragung de» Land »
wirthschaftsrathe « erlaffen würden . Nachdem inzwischen der
Landwirthschastsrath gehört worden ist, hat nunmehr da »
Ministerium die Normativbestimmungen festgestellt , die folgen¬
den Wortlaut haben :

§ 1 . Wenn Kommunalverbände oder Genoffenschaften
bestehende WSfferungSeinrichtnngen verbeffern , neue WäfferungS -
eiiirichtungen schaffen oder sonstige Wiesenmeliorationen au »-
sühren wollen , so kann ihnen staatliche Unterstützung in der
Weise zu Theil werden , daß die erforderlichen Vorarbeiten
durch die technisch« Behörde kostenlos gefertigt , daß die Kosten
der unmittelbaren Aufsichtsführung bei der Ausführung , so-
iveit hierbei das Kulturpersonal betheiligt ist , auf die Staat »-
kaffe übernommen und dann baare Beihilfe au » großh . Staats¬
kasse gewährt werden .

§ 2 . In der Regel werden nur für solche Unterneh¬
mungen Beihilfen der in 8 1 bezeichneten Art gewährt , von
welchen angenommen werden kann , daß sie die ErtragSfähig »
keit größerer Wi -senflächen nachhaltig zu heben vermögen .

ß 3 . Gesuche um Unterstützungen gemäß 8 1 sind Lei
den Großh . Knlturinspektione » einzureichen , welche dieselben
der Großh . Oberdirektion de» Wasser - und Straßenbaues
vorzulegen haben . Letztere wird in den dazu geeigneten
Fälle » eine Entschließung Großh . Ministerium » de» Innern
herbeiführen .

8 4 . In der Regel soll die baare Beihilfe den vierten
Theil de» durch da» Unternehmen erwachsenden Aufwandes
nicht übersteigen .

8 5 . Bei der Bewilligung einer haaren . Beihilfe wird
zugleich über den Zeitpunkt der Aurzahlung Bestimmung
getroffen . In der Regel findet die Auszahlung statt , wenn
da» Unternehmen ausgeführt und die etwaigen Verträge über
die Erwerbung dinglicher Rechte znm Grundbnche eingetragen
sind , auch die zur geordneten Benützung und Instandhaltung
der Anlage etwa erforderlichen Vorschriften und Ordnungen
erlaffe» sind.

de Modes,
"

lachte ich , „ ich spreche nämlich von meiner
Frau .

"

„O , Sie Farceur .
" murmelte Baron Briedrich ent¬

täuscht und dann empfahl er sich . Ich ordnete die Rech¬
nung mit dem Wirth und begab mich dann in ' s Bureau
des Advokaten , de» der Sekretär mir genannt hatte , denn
wenn ich Petersburg auch sobald als möglich verlaffen
wollte , mußte ich doch vorher Marguerite ' S Angelegenheiten
in Ordnung bringen .

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
<j?on einem schneidigen Neigeordnete » erzähkt die

. Köln . Volksztg . ' folgende Geschichte: In einer rheinischen
Stadt war kürzlich ein recht schneidiger Herr Assessor zum
Beigeordneten erwählt worden , und kurze Zeit nach ihm kam
auch ein alter Sergeant irgend eine» Regiments al » Polizei¬
beamter in dieselbe Stadt . An einem Abend oder vielmehr
Spätnachmittag steht nun dieser neu gebackene Polizeibeawle
auf dem Marktplatz jener Stadt auf Posten , um den Verkehr
zu regeln und wa » sonst noch zu feinen , Obliegenheiten ge¬
hört zu besorgen . Da tauchte ein fei» sristrter Herr , der
schon mehrere Mal dort auf und abgegangen war , stramm
anfgerichtet vor unserem Polizeimann auf , schaut ihn mit
durchbohrenden Blicken an und fragt : „ Warum grüßen Sie
mich nicht ? ' Der Polizeibeamte glaubt , der vor ihm Stehende
habe es auf einen rheinischen Ulk abgeseheil , kümmert sich um
nichts , sondern beobachtet den Straßenverkehr weiter . „ Waruni
grüßen Sie mich nicht ? ' tönte e» ihm jedoch iu schärferer Tonart

entgegen , die selbstverständlich bei dem regen Verkehr unter den
Vorbeigehenden Aufmerksamkeit erregt . „ Lafleu Eie mich in
Ruhe ! ' war die Antwort de» Polizeibeamten . „ Warum
grüßen Sie mich nicht ? ' erscholl e» jetzt zum dritten Male
während sich schon eine Anzahl Menschen neugierig ansammelte .
„ Ich kenne Sie nicht und muß Sie ersuchen, keinen Menschen »
auflauf zu erregen ' , war die Antwort . „ Ich bin der Bei¬
geordnete X. Hitb verlange , daß Sie mich grüßen '

» sprudelte
der junge Herr eifrig heran ». „ Sie find mir unbekannt ;
entweder Sie legitimiren sich jetzt im Augenblick oder ich
führe Sie zur Wache ! ' klang e» nachdrücklich von de» Lippe »
de» alten Soldaten . Ob nun der Herr Beigeordnete keine
Aurweispapiere bei sich führte oder sie vor Aufregung nicht
finden konnte , thatsächlich befand er sich zwei Minuten später »
da auch keiner der Umstehenden ihn kennen wollte , mit dem
Polizeibeamten und unter Begleitung einer vielköpfigen Meng »
auf dem Weg zum Rathhause . Wie und in welcher » rt di«
Sache dort geregelt wurde , ist Amttgeheimniß geblieben . De «
Polizeibeamte kündigte jedoch kurz nachher feinen Dienst . Der
Herr Beigeordnete ist übrigen », soviel wir erfahren konnte »,
bi» heute den Bolizeibeamlen noch nicht al » Vorgesetzter vor¬
gestellt worden .

Hkückkiche Kye . Au » Bern wird den , M . N . N . '

geschrieben: Die 67jährige Frau N ., von Beruf Lumpen¬
sammlerin , wohnte in der Stadt Zürich und ist Bürgerin
einer Gemeinde de» Kanton » Zürich . Die Frau konnte wohl
« och ihr Esten verdienen , den Hautzin » aber brachte sie nicht zu¬
sammen und e» mußte die Armenpflege der Heimath »gemeind«
dafür auflommen . Um nun dieser Verpflichtung lo» zu werden ,
wurde für die Frau , oder bester gesagt , Greisin , „ aus de »,
nicht mehr ungewöhnliche « Weg « ' de» Inserate » «in Man »
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s 6. Bei der Gewährung einer Unterstützung im Sinne

tts 8 1 kann bestimmt werden , daß die Ausführung des
Unternehmen- von der technischen Behörde zu leiten oder doch
zu überwachen ist , ebenso daß die Benützung und Instand¬
haltung der mit staatlicher Unterstützung geschaffene» Anlage
# ' der technischen Behörde zu überwachen ist.

h 7. Der Unternehmer hat den Auslagen Folge zu
stiften, die ihm bei der Verbescheidnng seines Gesuchs bezüg¬
lich drr Ausführung des Unternehmens, der Benützung und
Instandhaltung der zu schaffenden Anlage gemacht werden .
Läßt er dieselben unvollzogen , so kann die zügesagte Beihilfe
zurückgezogen oder gekürzt event . angeordnet werden , daß die
bereit» «nipfangen» Unterstützung ganz oder theilweise zurück-
zuzahlen sei .

Amtliche Nachrichten.
kein» Königliche Hoheit der Troßherzog haben fich

«nter dem 14 . Oktober d. I . gnädigst bewogen gefunden , den
Königlich Preußischen General der Kavallerie und General»
adjutanteil v . Albedyll zum Ritter Höchstihre» HauSordenS
dt» Treue zu ernenneil.
^ Lein « König!. Hoheit der Großherzog haben fich
unter dem 19. Oktober d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem
1 . Flügeladjutanten Seiner Majestät de« König« von Serbien ,
Oberstlieutenant I . M . Tchiritch da» Kommandeurkreuz 2.
Klaffe mit Eichenlaub Höchstihre» Orden » vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königlich « Hoheit der Großherzog haben fich
unter dem 20 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem
Buchhändler Albert Guth in Lahr, ersten Prokuristen der
Firma Moritz Schauenburg daselbst, da» Verdienstkreu » vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Badische fflvotiü.
* Dttkkach , 24 . Okt . Der Garnifonwechsel vollzog

fich gestern . Der Gemeinderath hat abschiedlich eine Zuschrift
an das Kommando de» 2. Bataillon » des Grenadier-RegimentsNr. 109 gerichtet . Die RegimentSmufik brachte gestern in früher
Morgenstunde dem Herrn Bürgermeister Steinmetz ein
solenne » Ständchen, welche » derselbe auch al» Mitehrung der
hiesigen Einwohnerschaft erfreut entgegennahm. Kaum 3
Stunde » späte« rückte die neue Garnison , da» Königliche
Train -Bataillon Nr. 14, in die Mauern Durlach» ein .
Der Gemeinderath und eine Abordnung de» Militärvereins
empfing auf dem Schloßplatz da» Bataillon . Daffelbr war
von Karlsruhe aus geleitet von dem GeneralstabSobersts»
Herrn v . Reichenau und anderen Offizieren. An der Spitze
drr Kolonne empfing drr neue Kommandeur, Herr Oberst¬
lieutenant V. Adlerkberg , die dem Bataillon gewordene Be¬
grüßung und Ansprache de» Herrn Bürgermeister Stein¬
metz , und erwiderte dieselbe dankend , die Versicherung auf
gegenseitig militärisch wie bürgerlich gutes Einveruehmeu be -
tonend, mit einem Hurrahrufe auf unfern erhabenen Laudes¬
fürsten wie Kaiser und Reich, in den die gesammte Mann-
schaft wie alle bürgerlichen Anwesenden herzlich einstinnnteii .

* Warmheim , 24 . Okt . Die Aufführung des Devrient-
schen Gustav-Adols-Festspiels ist nunmehr auch für unsere
Stadt gestchert. — Im Diesterweg - Verein hielt Herr
Hauptlehrer Reinhard Schmidt hierüber » Knaben - Hand-
fertigkeitsunterricht ' einen Vortrag , dem wir folgende
Angaben entnehmen : Seit I . Juli besteht in Leipzig eine be¬
sondere Lehrerbildungsanstalt für Knabenhandarbeit unter
Leitung de» Herrn Dr. Götze, deren Zöglinge zum großen
Theil Ausländer find . In Schweden steht dieser Unterrichts-
gegenstand in Blüthe : auch in England zeigt sich in den
letzten Jahren sehr viel Interesse dafür . In Frankreich er¬
halte» über 200,000 Schüler einen methodischen Handfertig-
keitSunterricht ; hier , war e» der Unterrichtsminister
Jule » Ferry , der nachdrücklich auf den / hohen Werth dieses
Unterrichts hinwieS . Unter den deutschen Staaten besitzt das
Königreich Sachsen verhältuißmäßig die meisten Hand -
f«rtigkeit »schulen ; in Baden find in Karlsruhe , Pforz¬
heim , Freiburg und Wertheim Schülerwerkstätten errichtet .
Auch in Mannheim beginnt da» Interesse dafür , besonders
durch die diesbezüglichen Arbeiten in den Knabenhorten , rege
zu werden , so daß wohl eine fakultative Einsübruiig des

Handsertigkeitsunterricht» in den hiesigen Schulen nur noch
eine Frage der Zeit ist .* Mieskoch, 24 . Okt. Nächsten Sonntag, den 28 . d
Mts . , wird hier inWierloch ein Kirchengesangfest statt-
finden, au dem die Cäcilienchöre des oberen TheilS deS Pfälzer
Bezirkt — Baierthal , Dielheim, Rauenberg, WieSloch, Nuß
loch, Sandhaufen und Kirchheim — fich zusammen finden
werden.

* Nastatt , 24. Okt . Im hiesigen Amtsbezirk hat sich
ein Bezirk » . Rathschreib er - Verein gebildet mit
Anschluß an den Landesverein . Sämmtliche in der Brrsamm
lung anwesenden Kollegen traten sofort dem Bezirks - und
LandeS -Verein bei . Sonntag den 18. Nov . d. I . wird in
Gernsbach eine zweite Versammlung stattfinden .

* Made «, 24 . Okt . Der . Verein zum Schutze ent
laffener Sträflinge ' beschloß mit Rücksicht darauf, daß der
Verein in den letzt > Jahren zur Entwicklung seiner Thätig
keit so gut wie gar nicht beansprucht worden , fich aufzulösen
und da» etwa 2000 M . betragende VereinSvermögen dem
. Verein zur Rettung sittlich verwahrloster Kinder' zu über¬
weisen .

* Lahr , 24 . Okt. Wie schon in Kürze mitgetheiit,
feiertegbec Verlag der .Lahrer Zeitung ' am heutigen
Tage da» hundertjährig « Bestehen de » Geschäfts.
Im Jahre 1794 erwarb Herr Johann Heinrich Seiger in
Basel gebrauchte » Druckereimaterial und richtete fich schlecht
und recht damit ein . Die ältesten erhaltenen Druckarbeiten
sind die Jahrgänge de» damaligen » Lahrer Wochenblattes ' ,
neben dem vom Jahre 1800 an der . Lahrer Hinkende Bote '
und von 1813 an auch » Hebel» Rheinländischer Hausfreund '
erschien. Bis zum Jahre 1856 führte sodann der Sohn des
Gründers , der im Jahre 1884 verstorbene Herr Johann
Heinrich Teiger , da » Geschäft fort, in welchem Jahre er
dasselbe seinen Schwiegersöhnen Ferdinand Groß und Moritz
Schauenburg überließ. Im Jahr« 1864, also vor 30
Jahren , wurde der Letztere durch den Austrittder Herr» Groß
alleiniger Besitzer. Herr Moritz Schauenburg feiert in diesem
Jahr« zugleich sein 50jährige» Buchhändlerjubiläum, u »d 40
Jahre find verflossen seit der Vermählung mit seiner Frau
Julie geh. Geiger. Ferner waren e« im Frühjahr 25 Jahre,
feit der jetzige Prokurist, Herr Albert Guth , der jahrelang
auch die Redaktion der . Lahrer Zeitung' iiine hatte, in das
Geschäft eintrat . An dem Fest der Firma und der Familie
betheiligten fich eine große Anzahl von Freunden und Ver¬
wandten, und von vielen Seiten wurden Herrn Schauen¬
burg freundliche Beweise de» lebhafte » Interesse» dargebracht .
So wurde der Jubilar am Vorabend durch «in Ständ¬
chen des MättnergesangvereiiiS Concordia erfreut und
überrascht, und heute früh erschallten dir Klänge eines Chorals
und anderer Stücke , welche eine Abtheilung der Stadtkapelle
vortrug . Gegen 10 Uhr erschienen als Abordnung des
Arbeiterbildungsvereins die Vorstände desselben, die Herren
Ludwig Wagner und Futterknecht , um ihrem Ehren¬
mitglied die Glückwünsche des Vereins auszusprechen . Um
halb 11 Uhr überbrachten Abordnungen der Angestellten und
der Arbeiter die Glückwünsche de» Geschäftspersonals , denen
Herr Schauenburg in feinen Dankesworten die Mütheilung
machte, daß jedem je nach der Zeit seiner Beschäftigung im
Betriebe eine Einlage in die Geschäftssparkaffe gemacht ist.
NamenS der großh. Regierung überbrachte Herr Oberamtmann
D e i t i g 8 m a n n die Glückwünsche und überreichte ein Schreiben
des Herrn Ministers des Inner » . Zugleich überreichte der
Herr Oberaustmann dem langjährigen, auch durch feine viel¬
seitige öffentliche Thätigkeit verdienten Prokuristen Herrn Alb .
Guth das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwenorde » . Im
Auftrag des Stadtrath » waren die Herren Oberbürger¬
meister Dr . Schluffer , Bürgermeister Mörstadt und
Stadtrath Sommerlatt erschienen und überreichten nach
einer herzlichen Ansprache eine von Herrn Max Schneider
kunstvoll ausgeführte Adresse. Die Handelskammer war
ferner vertreten durch die Herren C. A Kramer und MaxHeidlau ff . welche ebenfall» eiue künstlerisch ausgestattete
Adresse überreichten . (Lhr. Ztg .)

< Madeuwciker, 24 . Okt . N»ser schöner Ort scheintimmer mehr nach den verschiedensten Seiten hin Anziehung »,
kraft anSzuüben . Eine vornehme Basler Familie feierte
gestern hier in glänzender Weise di« Vermählnna der Tochter

-«sucht. Dem heirath»lustigen Kandidaten wurden 200 Fr .
In Aussicht gestellt. Und stehe da t Es fand fich ein etwa
45jähriger Mann, der e» unternahm, die alte, häßliche
Lumpensammlerin zu heirathen. Al» di« Trauung vorüber
war, gingen die Beiden nach der Heimathsgemeinde der
. jungen ' (?) Frau , um dort di« 200 Franken in Empfang
zu nehmen . Nun ging e» hoch Herl Tag » nach der Hochzeit
verschwand der Ehegemahl unter Mitnahme deS übrig ge-
blieben «» Gelbe» . Die Heimathsgemeinde der Verlassenen ist
nun der Verpflichtung enthoben , alljährlich für fie einen kleinen
Betrag für Wohnung»miethe zu zahlen ; denn nunmehr ist
bi« Frau Bürgerin de» Kantons Aargau .

Zteber Namengebung in ßhina werden dem . Kleinen
Journ .

' solgende Einzelheiten mitgetheiit : Der erste Name,
den «in kleiner Chinese erhält , wenn ihm vier Monate nach
feiner Geburt de» Kopf kahl geschoren wird , heißt sein » Milch-
vam«. ' Oft ist er nicht» weiter al» eine Ordnungszahl , wie
L-yam , A-lom , L-luk, d. h . Nr. 1 , Nr. 2 , Nr . 3 u . f . w . ,
und diesen Namen führt er bi» zu dem Tage, an welchem er
in die Schule »intritt. An diesem Tage nimmt er einen
andern an, de» auf die geistigen Fähigkeiten Bezug hat , die
»an bei ihm vorauisetzt oder die man bei ihm gern sehen
Möchte , ». B . . WerdendesVerdienst' , » Elegante Handschrift" ,
»Reif werdende Olive ' , . Vollkommene Tinte' rc. Die Mädchen
Haben nur einen Milchnamen, wie . Blume ' , . Kostbarer
'tztein' , . Schwrsterch«» ' u. f. den fie, wenn fie fich ver-
heirathen, gegen einen Beinamen eintauschen , wie : . JaSinin -
Äüthe ' , . Silbern» Mond ' . . Süßer Duft ' u . f . w . Meistens
aber werden fie, wenn man von ihnen spricht , mit den: Fa-
»Uiennamen ihrer Gatten bezeichnet, dem dann »och der
fltant ihrer eigen«» Familie «mg,sägt wird. Andererseits hat

auch der Gatte .bei seiner Verheirathnng einen dritten Namen
lliigenommen , und wenn er in dm Staatsdienst eintritt , nimmt
er noch einen vierten an . Ist er nebenbei noch Kaufmann, so
führt er sogar noch einen fünfte » , den . Handelsnamen' ,und in jedem Falle erhält er einen letzten Namen , wenn
er stirbt I

verkehrt « Sparsamkeit - ist keine. Da » ist einalter Satz, den jeder weise Man» über die Thüre seine»
Kassenschrankes schreibt. I » Seligenstadt lebte aber bisherEiner , dem die Wahrheit dieser Spruches noch nicht aufge -
gangen war und bei dem erst eine schreckliche . Katastrophe '
die Erkenntniß herbeiführen mußte . . Heint Owend kumme die
Krumbeerr ' hieß es und schmunzelnd sah der Landwirth X .
am Abend den schwerbeladenen Wagen mit der geernteten Boden¬
frucht i» de » Hof schwanken. Bald darauf trat ein Arbeiter
zu ihm in die Stube und verlangte eine Laterne, um die Kar¬
toffeln abladeu zu könne«. ,E Later», die in drei Etnnn
mehr Eel verbrennt , als die ganze Kartoffeln werth sinn , e
Later » wollt' er hewwe, na, esu dick hawwe mer 'S net, lad '
fs nor do hinner de Scheuer mit «me Trichter in de Keller -
schacht enei , dazu braucht er ka Licht I ' Sprach'» und ließ
den verdutzten Knecht stehen. Der that, wie ihm geheißen ,suchte den Schacht hinter der Scheune und gar bald rollten
die mühsam der Erde entrungenen Bodenfrüchte gar lustig
durch den Eutladetrichter in den Schacht hinunter — aber
um nimmer wieder da» Tageslicht zu erblicken . In der
Dunkelheit hatten die Arbeiter nämlich den verkehrten Schacht
gewählt und die Kartoffeln lustig in — einen alten Zieh.
6 nimm, kollern lassen. Wer beschreibt den Schreck de« armen
sparsamen LandwirthS, al» er am nächsten Morgen vergeblich
feine Kartoffeln suchtet

mit einem deutschen Herrn. Die zahlreich« Gesellschaft kam
schon Montag Mittag hier an , da» Brautpaar mit d«
ZiviltrauungSschein in der Tasche. Die kirchliche Tram» »
wurde Dienstag in dem aufs kunstvollste verzierte« Gesell¬
schaftszimmer de» Hotel Saupe durch den Ort»geistlichen vor«
genommen . Im gleichen Hotel fand da» Festmahl statt. Dar
Verlauf de» Feste» soll ein sehr schöner gewesen sein. Her,
Saupe hat feinen altbrwährten Ruhm al» trefflicher Gast«
wirth auf» neue vermehrt. — Da » Beispiel möge für ander«
Brautpaare aufmunternd wirken .

* Kippenheimweiker (A . Sttenheim) , 24 . Okt . Letzte»
Samstag wurde unser seitheriger Ortsvorstand , Herr Wei »,
einstimmig al» solcher wiedergewählt. Ihm zu Ehren wurd«
Abends ein Fackelzug veranstaltet , an welchem fich der Ge»
meinderath, Bürgerausschuß und die beiden hiesige» Verein «
(Militär- und Gesangverein) zahlreich betheiligten .' Ae« i . W>, 24. Okt. Die . Mechanisch« Weberei '
hier ließ aus dem badischen Unterland mehrere Eisenbahn -
Waggon» Kartoffeln kommen und gab fie zum Selbstkosten¬
preis an ihre Arbeiter ab, welch letztere dadurch das Sester
diese » unentbehrlichen Nahrungsmittel » auf etwa 65 Pfg . z»
stehen kommt .

* Hailinge « (A . Konstanz), 24 . Okt . Bei der letzte»
im Gasthaus« zum Löwen hier stattgesundeuen Versammlung
der Komiteemitglieder de» Eiseiibahnbau » Gailingen -
Randegg - Gottmadingen - Hilzingenwurden die von
dem Herrn Ingenieur Müller in Freiburg ausgearbeiteten
Pläne und die genauere Kostenberechnung vorgelegt . Diese
Küsteuberechnung brachte jedoch der , Frb. Ztg . ' zufolge ein«
nicht geringe Ueberraschung. Während in der im vorigen
Jahre vorgelegten Berechnung die ungefähren Kosten für den
bezeichnet«» Eiseiibahnbau auf 1 Million Mark angegeben
wurde» , betragen die Kosten nach der »eueren und genaueren
Berechnung über 1 400 000 Mk . In Folge deffen ist man
erst recht vor das Räthsel gestellt, wie diese letztere Summ«
Geldes aufgebracht werden köu» !e ; im Weiteren ist iu Betracht
zu ziehen , daß bei diesem hohen Anlagekapital von einer Reu-
tabilität der Bahn wohl kaum noch wird die Rede sein
können . Man kommt unter diesen Umständen immer mehr
zu der Meinung , daß der Eisenbahnbau Gailiugen.Hilziugen
auf eine Ausführung keine Aussicht hat . Die größte Schwierig¬
keit bietet die Ueberschreitnng des zwischen Randegg und Gai-
lingen liegenden Berges , die einen unverhältnißmäßig langen
Schienenweg uothwendig macht ; auf diesem Berge müßte noch
eine sogenannte Spitzkehr geschaffen werden . Die Pläne und
die Kostenberechnungen werde » der Großherzoglichen Regierung
zur Prüfung vorgelegt werden .

> . Aus Maden, 25 . Okt . Nachdem in diesem Monat«
26 Justizaktuarr nach bestandener Prüfung in die Wart¬
liste für Gerichtsschreiberstellen anfgeiiommen worden , harre«
nunmehr sage und schreibe 134 geprüfte Kandidaten ihrer
Beförderniig nach Gehaltsklnsse 8 , bezw. vom 1 . Jan . 1895
ab nach Gehaltsklaffe6 . Fürwahr eine stattliche Zahl ! Den
günstigste » Fall der Anstellung von 10 neuen Gericht»-
schreiber» , Registratoren rr. pro Jahr angenommen , müßte der
letzte der vorhandene» Anivärter dennoch 13 Jahre auf Be¬
förderung warten . Doch find bis jetzt nie 10 Neuanstellimgen
im Jahr erfolgt. Das ist gewiß ein recht entinuthigender und
mißlicher Zustand , demzufolge noch Anwärter au» der 1885er
Prüfung und mit 40 Lebensjahren noch auf ihre Anstellung
in höhere » Gehaltsklaffen warten . Wir wissen , daß die hohe
Regierung ihr Möglichstes zur Abhilfe des fühlbaren Miß¬
standes gethan hat durch Anforderung neuer Stellen , und
durch allgemeine Besserstellung aller Beamten . Der Kandidaten
sind es aber zu viele und der Stelle» zu wenige. Dürfte es
sich nicht empfehlen , die ältesteu der vorhandeilen etatsmäßig
aiigestellten Justizaktuare , die die Gerichlsschrelberpriifung be¬
standen, zu . charakterisirteu Gerichtsschreibern'
oder . Registratoren '

, je nach ihrer Verwendungsart, zu
ernennen ? Wir glaube» , dies würde viel zur Hebung de»
StandesbewußtseinS , zur Erhaltung der Zufriedenheit und
Arbeitsfreudigkeit der betr . Beamte» beitragen und der Regie¬
rung keinerlei Kosten verursachen . Das würde das lange
Warte » auf die ersehnte Beförderung einigermaß «» mildern .
Da ja ohnedies auf 1 . Januar k. I . eine Neuregelung aller
Eiukommeusanschläge erforderlich ist, könnte nian
die augeregte Titelverleihuug an die in Betracht kommenden
Beamten leicht damit verknüpfen . Neu ist ja die angestrebte
Titulatur » charakterifirter rc. ' nicht, gibt es doch bereit»
charakterifirte Polizeikommifsäre, Kaiizleiassistente», Polizei »
fergeanten, Postfekretäre u . f . w . Daß mit der Willfahrung
der hiermit angeregte» Amtsbezeichniliig hohes Ministerium
sich den Dank der betreffenden Beamten erwerben und keinen
Mißgriff thun werde, dürfen wir demselben versichern.

AuS den Nachbarländer:»».
* Stuttgart , 24. Okt. Behufs Agitation für Auf¬

hebung der Fleischsteuer bei den bevorstehenden Land-
tagswahlen läßt der Vorsitzende beS Württemberg. Bezirks»
verbände» de » deutsche« Mehgerverbande» , WoliuSky-Ulm, in
den Städte», welche Fleischsteuer habe» (er sind dir» Stutt¬
gart, Hrilbronu, Ulm, Cannstatt , Eßlingen, Hast , Gmünd ,
Ellwangen), Erhebungen über den Einfluß der Fleischstruer
auf den Preis des Fleisches erheben . ES fiud nämlich wieder¬
holt , zum Theil von Stadtvorständen Aeußemngen glasten,daß die Steuer keinen Einfluß auf die Fleischpreist <msüb«.• Wakd-Wicheköach, 23 . Okt . Aus Einladung det
hiesigen Ortsvorstande » fand gestern auf hiesige « Rathhauf»
eine Versammlung der Ortsvorstände und sonstiger Herren
derjenigen Orte statt, die durch den bevorstehende» B a h n»
bauMörlenbach - Wald - Michelbach iuterefflrt find.
Allgemein konnte konstatirt werden , daß man bereit ist, dt»
angeforderten Summen zu bewilligen , anderseit» wurde auchiu richtiger Würdigung 'der Sachlage von Affolterbach dt»
Erklärung abgegeben , freiwillig eine Summe zur Elltlapu»gvon Mörlenbach und Weiher zuzusteuem . Zu gleichem
Zweck greifen auch Wald- Michelbach und Siedelrbrunn anß«,
ihren Anforderungen mit «eiteren Summe» helfend rin.
Hoffentlich werde« auch Unter - Schönmattenwag, Otzn-Wtz»



wjxh
fteinach und noch einige andere Gemeinden ihre Hilfe noch
rechtzeitig zusagen, ansonst der für unsere Gegend so sehr
»otßwendig» Bahnbau leicht in unabsehbare Ferne geschoben
» erde» kan«.•

«Lindau i . A ., 23 . Okt. Am Freitag Abend stürzte
*M der Brüstung bet Löwen am Hafeudamm die HaudelS-
« anntehesrau Karoline Raup ach von Triebelwitz in Echtesten
in den See und ertrank. Das auffallende Benehmen ihres
Ehemannes , sowie sonstige verdächtige Anzeichen, insbesondere
frische Kratzwunden an der rechten Hand derselben, lieben die
Lermuthung berechtigt erscheine » , daß nicht ein Unglücksfall,
sondern ei» Verbrechen vorliege . Raupach wurde deshalb
verhaftet. Er hatte am 4 . Juli d . I . geheirathet und wohnte
mit seiner 55jährigen Ehefrau, die Vermögen besessen haben
soll, nahezu 4 Wochen in einem Gasthofe in Lindau , nach
feiner Angabe immer noch auf der . Hochzeitsreise" begriffen,
und machte täglich Ausflüge , namentlich zu Schiff nach
Rorschach , wo er für seine Frau an dem im dortigen Bahnhof
befindlichen Automaten UnfallverficherungSkarten löste. Er

, war im Beflh einet falsche » Reisepaffet.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 25 . Okt .

* Staalsminifler Kokst ist gestern früh zur Minister ,
kdnferenz nach Berlin abgereist. Sein Aufenthalt ist auf acht
Tage berechnet .

P . Mittheiknng der Kaudeksstnmmer. In der vor¬
gestrigen Plenarversammlung der Handelskammer wurde bei
Erörterung der Frage des unlauteren Wettbewerbs
auch das Vorgehen des KammerprästdinmS gegen ein Wander¬
loger erwähnt , das kürzlich am hiesigen Platze in besonders
reklamenhafter Weise auftrat . Unter Billigung der in dieser
Beziehung gethanen Schritte wurde da» Präsidium ermächtigt,
künftighin in ähnlichen Fällen ebenso zu verfahren . Die
Hauptgegenstände der Tagesordnungder letzten Sitzung bildeten
die Fragen der Abänderung der UnfallversicherungS -
gesetze und der Erweiterung der Unfallver¬
sicherung . Die der Kammer bekannt gewordenen Ab-
ünderungsvorschläge zu den z . Zt. in Geltung befindlichen
Unfallversicherungsgesetze fanden fast durchgehends die Zu¬
stimmung der Versammlung . Dagegen vermochte man sich
für die Ausdehnung der Unfallversicherung auf das Handwerk
und das Handelsgewerbe in der Weise, wie eS ein dem
BundeSrathe von dem Reichskanzler unterbreiteter Gesetzent -
wurs vorschlägt, nicht auszusprechen ; daß für einzelne der
staatlichen Unsallversicherung noch nicht unterliegende Betriebs¬
zweige die Einbeziehung in diese Versicherung erwünscht sein
dürste, wurde nicht verkannt.

} Breisausschreibe «. Der . Verein deutscher Garten »
künstler" hat , ausgehend von dem .Sedankeii , daß der Königs -
Platz zu Berlin in seiner jetzigen Gestalt dem neuen Reichs¬
tagsbau zu wenig Rechnung trägt und daher einen garten -
künstlerischen Umwandlung bedarf, auf seiner letzten JahreS -
Versammlung zu Magdeburg beschloffen , zur Aufgabe des
diesjährigen Preisausschreibens die . Erlangung von Entwürfen
für die gärtnerische Umgestaltung des KönigSplatzeS in Be-
ziehung zu dem neue» Reichstagsgebäude " zu stellen. Der
Wettbewerb ist nunmehr für die Vereinsmitglieder vom Vor¬
stände ausgeschrieben und können die Unterlagen und Be-
dingungen gegen Einsendung von 1 M . von dem Schriftführer
des Vereins , dem städt. Obergärtner Weiß , Berlin NW,
Bremerstraße 66 , bezogen werden. Die Einlieferung der Ar¬
beiten hat bis zum 1 . April 1895 zu erfolge» , ^ür- die
vom Preisgericht , welches aus den hervorragendste» Garten¬
künstlern Deutschlands besteht , alt best befundenen Entwürfe
find namhafte Preise ausgesetzt. Die preisgekrönten Arbeiten
werden im Laufe det April 1895 in dem Organ des Vereins
. Zeitschrift für Gartenbau und Gartenkunst " veröffentlicht.

ft per Mannergesangverein Liederhalle wird , wie
wir in Erfahrung gebracht habe», den von S . M . dem Kaiser
Wilhelm II. gedichteten und auch für Männerchor komponirten
. Saug an Aegir " , deffen Text wir in einer der letzte»
Nummern bekannt gegeben haben, anläßlich seines 52 . Stif -
tnngSsesteS — am 1 . Dezember — zum Vortrage bringen.Et dürfte die Wiedergabe dieses eigenartigen Chorwerkes,
welche seitens unserer Liederhalle jedenfalls eine mustergiltige
fein wird, nicht nur die musikalischen , sondern auch weitere
Kreise interessiren, und würde et wohl mit Freuden begrüßt
werden, wenn dieses Konzert , weichet noch mit einer Anzahl
anderer bemerkeuswerthen Neuheiten auf dem Gebiete des
Männergesange « ausgeschmückt sein soll, dem Gesammtpiiblikum
zugänglich gemacht würde .

t *t Kolosseum. Das gegenwärtig auftretende Künstler-
personal erntet allabendlich wohlverdienten Beifall. Die
Alberti -Tronpe , sechs Personen , leistet auf dem Gebiete
der Parterre - Akrobatik BewnndernSwerthcs . Zwei Mitglieder
derselben produziren sich außerdem noch an dem Doppeltrapez .
Mstr. Köhley bietet aus der Reck-Pyramide Leistungen, die

. bisher hier noch nicht gesehen wurden . In einer zweiten
Nummer arbeitet er gemeinsam mit Miß Silva als Lnst-
künstler in gleich hervorragender Weise . Gaston d 'Aunac
erzielt alt Tanz -Parodist ungeheuere» Beifall. Ihm folgt der
Neger Edgar Jonet als Musik-Clown , der in dieser
Spezialität ein bedeutender Künstler ist. In Hrn . Hempel
begegnen wir wieder dem schon bestens bekannten Volks-
Humoristen. Alt Kostüm- Soubrette tritt Frl. Roger auf .
Der Besuch det Kolofleumt bietet somit eine abwechselungt-
reiche Unterhaltung .

Landw. Gesprechnnge» und Versammlungen .
Sonntag, den 28 . d . Bits . :

Weinheim . Nachm, halb 3 Uhr im Gasthaut zum
Pflug in Rippenweier landw . Besprechung.

Buchen . Nachm, halb 3 Uhr in der Gemeinde Altheim
landw . Besprechung.

Wietloch . Nachm. 8 Uhr in Baierthal landwirthsch.
Besprechung.

Brette «. Nachm. 2 Uhr im Gasthaus zur Kanne in
Gochskei» landw. Besprechung.

yt -
Säckiugen . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus „ 311111Schützen"

in Willaringen landw. Besprechung.
Bonndorf . Nachm, halb 3 Uhr im Gasthaut zum

Hirschen in Ewattingen landw . Besprechung.
Kenzingen . Nachm. 2 Uhr im Löwensaale landw .

Bezirksversammlung .

Handel und Beekehr.
6 . Karlsruhe , 25 . Okt . In der gestrigen General .

Versammlung der Nähmaschinenfabrik Karlsruhe ,
vorm . Haid 4fc Neu kam der Bericht für das zwölfte Ge¬
schäftsjahr vom 1 . Juli 1893 bis 30. Juni 1894 zur Vor¬
lage . Das Geschäftsjahr konnte als ein günstiges bezeichnet
werde» und wurden wesentlich höhere Umsätze als im vorher¬
gehenden Jahre erzielt . Bilanz , Gewinn - und Verlustkonto
wurden genehmigt und AufsichtSrath und Direktion Decharge
ertheilt. Der Dividendenschein Nr . 12 gelangt sofort mit 100 M .
zur Einlösung . Nebenbei war eS möglich, nach belangreichen
Abschreibungen die Reservefonds der Gesellschaft auf 40 Proz.
des Aktienkapitals zu erhöhen. Die Ausdehnung des Ge¬
schäfts hat im verflossenen Geschäftsjahr eine Erweiterung der
Fabriklokalitäten sowie eine Vergrößerung der Fabrikations -
einrichtung nöthig gemacht . Weitere Bergrößerungen werden
im laufenden Geschäftsjahr zur Ausführung kommen , um der
erhöhten PrvduktionSanforderuug genügen zu können .

Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse
fand Geschäft statt in Rhein . Hypothekenbank- Aktien zu 163 .90 ,
Eichbaum-Brauerei zu 121 . Mannheimer Lagerhaus -Aktien
zu 98*/, . Sonst notirten : Bad . Bankaktien 113 .80 bez .
Waghäusler - Ziickeraktien 70 G . Mannheimer Gummi - und
Asbest - Aktien 117 G.

Mannheimer Ketreidelörse. Bei mäßigen Umsätzen
verkehrte gestern Weizen und Roggen in guter Meinung und
gingen die Preise über die gestrige Schlußnotiz . Hafer fester
auf Deckungsbedarf. Mais stramm.

Mannheim , 24 . Okt. Metren per Nov. 12.65 , per März
1895 13.00, per Mai 189513.15 , Roggen ver November 11 .10,
per März 1895 11 .45, Hafer per Nov. 11 .95 , per März 1895,
12 .10 , Mais per November 11.30, per März 1895 11.70,
Tendenz : fester.

Berlin , 24. Okt. Produktenbörse. Getreide war befestigt,
Weizen perOkt . 129 .00,Mai 136.50 , RoggenOktober 110 .00, Mai
117 .00 (per 1000 Ko) . — Rüböl (per 100 Ko. ohne Faß) loco
43 .30 , per Oktober 43 .70, per Mai 44.60. Spiritus (100
Liter ohne Faß ) 50er loko 52 .00 , 70er loko 32 .20 . per Nov .
3610 , per Dez . 38 .00, per Mai 00 00. — Hafer ( 1000 Ko.) per
Okt. 114 .00 , per Mai 115 .00 . — Petroleum loko (100 Ko.)
18.90. — Weizenmehl loko ( 100 K». br. incl. Sack ) 0 14.80,
ditto loco 0/0 16 .50. — Roggenmehl per October 15.10, per
Dez . 15. 10.

Hamburg , 24. Okt. Kaffee good average ( '/, Ko.) per
Oktober 70V- , per Roo. 68 '/, , per Dez . 66 '/, , per Jan . 65— ,
per Februar 63 '/« , per März 63 —, per April 62 '/« , per Mai
61V«, per Juni 6l '/«> per Juli 61 '/« , per Aug . 60 '/« . — Rüben -
Zucker l. Produkts . Basis 88 pCt . Rendement , neue Usancs frei
am Bord Hamburg , per Oktober 10 .05 —, per Dez . 10.07 '/, ,
per März 10.35— , per Mai 10.50—.

Bremen . 24 . Okt . Petroleum (50 Ko.) loko 4 .95 , Schmalz
Wilcox loco unverzollt 41 .50 .

BreSlan, 24. Okt . Spiritus 70er (100 Ltr.) per Okt.
30 .30, per November 00 .00.

Preise vom 14 . biö 21 . Oktober 1894 .

L 2 tl

100 Kilogramm .
M \ b \J6 ] j \J( \ i) M 3) [Jt \ S \Jj \ j, |JK \ $ \.A \ 9>

Konstanz . . 14 15 12 12- 12 4 4 75
Ueberliiigcn . 1282 1420 11— 12— 1157 3 — —— 1 20
Radolfzell , 1315— 11501235 1135 2 20 2 _ — 55

—
Pfullendorf 124713841061 12111209 ————
Meßkirch . . ——1378 ———1212—— - —— 85
Hilziuge » . !4 50— 1348 U —————— 60
Billingen . 12101436——_ —1162 _ — 3 20 1
Lösfingen . — —_ —— _ — ————_
Bonndorf. . • —————————— ———— —
Waldshut . . ——_ —————————— — 1 20
Müllheim . . 16— —11—13— 1350 —— 5 —_ 60
Breisach . 15—14 1150 13— 1350 4 — 5 — —95
Freiburg . . 1464 —1199 ——1376 3 20 4 30 —70Emmendingen— _ 85Erwingen . - —13—— —— _ 65
Ettenheiin . . 14—————13—13— 2 50 7 — 1 10
Lahr . . . 16———1125 ——1228 3 20 4 50 80
Offenburg . 15——— 10751325 13— 2 20 4 40 1
Rastatt . . . 1360—— 1160 12101190 4 — 5 —— 65
Durlach . ————————12— 3 60 5 60_ 90
Bruchsal . 1325 1350 12— 14— 1380 380 5 40_ 80
Mannheim . 1325 1325 1167 1550 1267 3 — 5 1 20
Mosdach . 1350 13— 11_ 12_ 11— 3 — 4 _ 70
Wertheim . 50 1

Herbstnachrichten.
* Wom Weilerthal, 23 . Okt. Die Güte unseres

Neuen hat auch seitens sremder Käufer Anerkennung gesun¬
de», indem in Oberweiler 40 Mark pro Ohm bezahlt wnr -
den ; allerdings sind auch schon einige Partien zum mittleren
und höchsten Preis an Wirthe verkauft worden.

Bücherschau.
Unermüdlich sind die Herauegeber von „Meyers Kolks -

Köcher" in dem Bestrebe» , die Freude au dem Besitz dieser
echt volksthümlichen Sammlung des Besten au« allen Littera-
turen durch die Darbietung von neuen , werthvollen Gaben zu
erhöhen . — Ausgezeichnet durch eine vortreffliche Bearbeitung ,
ragen aus dem Inhalt der soeben erschienenen Folge Nummer
1057— 1076 de » poetischen Schuhmachers Hans Sachs be¬
rühmte Fastnachtspiele : „ Das heiße Eisen " — „ Das Narren -
schneiden " — „ Der tobte Mann" (Nr . 1073 ) , und eine Aus-
wähl seiner beliebten Schwänke und Spruchgedichte (Nr . 1074/75 )
hervor. Diese beiden Hefte kommen gerade recht zu einer

Zeit , wo man in ganz Deutschland in wenigen Tagen die
400 . Wiederkehr des Geburtstages dieses bedeutendsten aller
weltlichen Dichter des 16. Jahrhunderts feiern wird. Eine
Füll« köstlichen Humors bietet die Nr. 1076 : Marc -
Antoine le Grand , „ Der König von Schlaraffenland ",
eine Zauberpoffe, die, von Volkmar Müller in glatten Versen
ausgezeichnet übersetzt , eine Welt der harmlosen Drollerie ans- 1
thut . Tief innerlich deutsches Volksleben offenbart Ludwig
Bechsteins „Deutsches Märchenbuch" (Nr. 1069 — 71 ). Ist
ferner Schillers „ Geschichte d-S Abfalls der vereinigten
Niederlande von der spanischen Regierung " (Nr. 1064 bis
1068) dem mehr wiffenschastlichen Studium der Geschichte ge¬
widmet , so entrollen uns in Nr. }061 — 1063 : „ Waterloo",
die Schriftsteller Erckmann und Chatrian in Form einer
feffelnden Erzählung ein ergreifendes Bild der gewaltigen
Schlacht von Waterloo . Eine Lektüre fürs HauS und Familie
ist Julius Hammers innige Gedichtsammlung : „ Schau um
dich und schau in dich " (Nr. 1072) . Die Gesetzessammlung
„ Volksbücher" wird fortgesetzt durch die Gewerbeord¬
nung für dar Deutsche Reich (Nr. 1057/1059 ). —
Zu der weiten Verbreitung von „ Meyers Volksbücher" habe«
die Vorzüge ungemeiner Billigkeit und guter Ausstattung
(jede Nummer in handlichem Taschenformat kostet geheftet und
beschnitten , bei sauberem, lesbarem Druck und gutem Papier .
nur 10 Pf.) nicht zum wenigste» beigetragen . j

Mit besonderem Vergnüge » haben wir das Heft 20 der
Iflustrirte« Irauen -Zeitrmg zur Hand genommen. Et
wird durch die neuestehistorische Schöpfung Meister Defregger 't
geziert. Da» in trefflichem Schnitt wiedergegebene Bild,
„ Der Tharerwirth ", Eigenthum des Tiroler Landet -Museumt
Ferdinandeum int Innsbruck , führt eine packende Szene aut
dem Freiheitskampfe der Tiroler . gegen die Franzosen vor.
Eine kundige Feder , die C . Fischnaler 'S, des CustoS des
Ferdinandeums , schrieb den hübschen Text dazu. — Noch
einen anderen hervorragenden Fachgelehrten finden wir ver¬
treten : Profeffor AloyS Riegl, der sich in interessanter Weif«
über die sogenannten „Polen-Teppiche" verbreitet , wobei er
daS Verdienst der „ Jllustrirten Frauen-Zeitung" hervorhebt,
die Wiederbelebung altorientalischer Textil-Kunstweise» seitens
Leopoldine Guttmann in Wien , durch gelungene Muster erst
allgemeiner Vermerthung zugänglich gemacht zu haben. — '
Eine reizende Novelle Karl Herold 'S , „ Herbstsonne" , Por»
traitS von Brngsch Pascha und Johann Strauß , mit Texten
von Richard Schott und Heinrich Glücksmann, vervollständige»
nebst sonstigen feffelnden Beiträgen den Inhalt dieser jüngsten
Nummer de « vornehmen Frauenblatte ».

Ekfittderliste für Baden.
Mitgetheilt von dem Hatentburean C. Kleyer, Karlsruhe .

(Auskünfte ohne Recherchen werden den Abonnenten dieser
Zeitung bei Einsendung der Frankatur gratis ertheilt .)

Gebrauchsmuster-Eintragungen .
Nrz 30711 . Vorrichtung zur Verhütung der Schmutz»

Winkel auf Stiegen rc . , bestehend au » einem dreieckigen »ach
innen gewölbten Blech. Von Theodor Bergmann in Gaggena «.
Vom 17 . Sept. 1894 .

Nr. 30766 . Sternartiger Vorstccker . Von Wilhelm
Hummel in Pforzheim , Neustadt - Brötzingen 114 . Vom
17 . Sept. 1894 .

Nr . 30653 . Schlauchkuppelung. Von Grether u. Cie.
in Freiburg i . Br . Vom 13. Sept . 1894 .

Nr. 30581 . Tintenwischer. Von C . v . Molitor kn
Breiten . Vom 28 . August 1894.

Vermischtes .
Wien, 22 . Okt. Heute wurde der Portier Karl Mehner

und seine Frau verhaftet . Dieselben haben seit Jahren
im Hause, wo sie bedienstet waren , Einbrüche in sämmtliche
Wohnungen mit Nachschlüffeln verübt und ein wahret Diebs-
magazin im Werth von vielen tausend Gulden angelegt . (F .Z .)

Hraz, 22 . Okt. In dem Bergorte Gora in Unterkrain
lebt, wie jlovenische Blätter berichten, eine Volksheilige »
Magdalena Gornik, die zur Osterzeit in einer Verzückung da¬
liegt , an Händen und Füßen Wundmale erhält und Blut
schwitzt . Zu Pfingsten spricht fie mit den himmlischen Geistern
und gibt Auskunft über da « Befinden Verstorbener im Je»"
seit» . Die Volksheilige hat sich aus den Spenden ein Haut
erbaut und Altäre gestiftet. Nun fordert ein slovenischet
Blatt , ein Organ der Arbeiter , die Behörden znm Einschreiten
auf . (F . 3 ) J

Antwerpen , 22 . Okt. Heute Vormittag kollidirten
auf der Schelde der etiglische Dampfer „ Georgian Prince "
und der norwegische Getreidedampfer „Jkarfsao " . Beide
Schiffe wurden schwer beschädigt . Et kam kein Verlust von
Menschen vor.

4*1 Baris , 23 . Okt . Heute stattete, wie schon kurz ge¬
meldet, der Präsident der Republik in der Begleitung det
Generalsekretärs Lafargue , des Generali Berruher und det
Direktors seines Kabinets Romanet dem Institut Pasteur ,
wo er von Pasteur selbst , dem Seine-Präfekten Poubelle ,
dem Direktor de« Armenwefens Monod , dem Dr . Roux
und anderen Aerzten empfangen wurde, den angekündigtea
Besuch ab. Dem Dr . Roux , der ihm von Pasteur vocgestellt
wurde, dankte Herr Casimir - Perier für feine menschen¬
freundlichenBemühungen und verlieh ihm daSKommandeur»
Kreuz der Ehrenlegion . Der so Ausgezeichnete ant¬
wortete bescheiden, er habe nur eine Entdeckung der deutschen
Gelehrten Behring und Loeffler weiter verfolgt ,
welche vor ihm da» Heilserum gegen die Diphtheritit ange¬
wendet hatten.

Eine Krücke von 90 Meter Länge gestohlen s 8 !»
so ungewöhnliches Ereigniß hat sich nach dem „Pet . List."
thatsächlich in den letzten Tagen des Septembers in Sestrorezt
bei Petersburg zngetragen . Als der Inspektor der dertigea
Waffensabrik eines Morgens zur Fabrik ging , machte er bk
Entdeckung , daß die hölzerne 90 Meter lange Brücke, welche
die Offizierstraße mit den Krons -Magazinen verbindet , bis
auf die Pseler und größten Querbalken vollständig vrrfchwua-
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jM tunv . Dw « rück- mugte « der Stacht gestohlen sei » , und
i. al Verdacht richtete sich gegen die Frauen und Kinder der
sjjttilaritUtt und der Einwohner von Sestrorezk . Noch nie
titt * die Seftrorezker Polizei eine so sensationelle Anzeige er«
jilttn ! Die Untersuchung wurde sofort eingeleitet, denn das
Erbrechen lag thatsächlich vor : die Brücke war verschwunden I
£U Koche war aber eigentlich , wie sich herausstellte, gar nicht

ganz unerklärlich .

Konkurse in Baden .
^reiburg . tzteinbruchpächter Christoph Schmidt i» Frei¬

burg. Konkursverwalter Rechtsanwalt B . Ruch hier .
Konkursforderungen find bis zum 14. November bei dem
Gerichte (GerichtSschreiberei) anzumelden . Prüfungstermin22. November .

Neueste Nachrichten.
Berlin , 24 . Okt. Nach heute eingegangenem Tele«

eramm ist da» deutsche Schiff »Seeadler " inLourrnco -
Karque « eingetroffen.

Köln, 24. Okt. Vor der Strafkammer wurde
forte Vormittag gegen den Verleger der „Westdeutschen
Allgemeinen Zeitung " Dr. Kleser und den Redakteur
Achter verhandelt , die beschuldigt sind , in zwei Artikeln
drr „Westd. Allg. Ztg." den Staatssekretär Mar sch all
Mch den Vorwurf, er habe die Artikel gegen die Vor¬
tragenden Räthe Kiderlen-Wächter und Holstein in den
.Kladderadatsch " lancirt, beleidigt zu haben . Der
Zertheidiger erklärt, er wolle den Wahrheitsbeweis an-
inten. Nach langer , bis Mittag dauernden Berathung
beschloß der Gerichtshof, folgende Zeugen zu laden : Die
Redakteure Hoffman» und Polstorff (Berlin), Kammer-
zerichtSrath Fischer, Generalmajor Spitz , Eugen Richter,
Reichskanzler Caprivk und Staatssekretär Marschall . Der
ietztere soll persönlich in Köln, die anderen sollen in Ber-

vernommen werden. Die neue Verhandlung wurde
iiiif den 20 . November angesetzt . (Damit scheint ja der
Sladderadatsch -Affaire, die gemüthlich begraben schien, eine
Msse fröhliche Auferstehung beschieden zu sein . D . R.)

London, 24 . Okt . Dem „ New-Jork Herald" wird
Shanghai gemeldet, daß die chinesischen Ge¬

nerale Ach und Wei , welche in dem Kampfe beiPing
die Flucht ergriffen und den General Tso im Stich

gelassen haben, vor ein Kriegsgericht gestellt worden
und wahrscheinlich enthauptet werden . Dtzselben sind

nicht nur der Feigheit , sondern auch der Erpressung und
der Theilnahme an der Ermordung des Franzosen Joseau
«„geklagt. Der Kaiser hat die an der Schlacht am Jalu -
slusse betheiligten ausländischen Offiziere durch
Ehren und Würden , sowie Geldspenden ausgezeichnet.

Zur Krankheit des Zaren.
Petersburg , 24 . Okt.

Seit einiger Zeit bereits weiß der Zar , daß
menschlicher Berechnung für ihn keine

Kettung mehr vorhanden ist . Er nahm diese ihm
ü„f sein bestimmtes Verlangen von den Aerzten gemachte
Erklärung mit echtem Manncsmuth entgegen nnd bewahrt ,
wie man der „ Köln. Ztg.

" von hier meldet, fortgesetzt
seine volle Ruhr und sein ergebungsvollrS Gottvertrauen;
^„von zeigt auch folgende uns sicher verbürgte Aeußernng ,

saonwe ^ rerrc
die der Zar wenige Tage später machte, als sein Befinde»
sich vorübergehend etwas bcfferte : „Er ist betrübend" ,sagte Alexander Hl . , „wenn man in meinen Jahren in
den Tod gehen soll , wenn ich persönlich auch nicht sosehr
am Leben hänge . Sollte aber Gott der Herr mein Leben
»och für mein theueres Rußland für nützlich erachten, so
wird er mich gesund machen , wie er mich ehedem bei
Borkt errettet hat. " Vom Kaiser selbst gingen dann die
erwähnten Befehle aus, die bet seinem Hiuscheiden die
wichtige Cäsarewitsch-Frage sofort regeln und gleichzeitig
auch seinen Wunsch , noch die Braut seiner Sohnes persön¬
lich segnen zu können , erfüllen sollen .

Seit gestern verlautet gerüchtweise , die Aerzte hofften,noch zwei bis drei Wochen das Leben des Zaren
verlängern zu können . Im Zusammenhang damit wird
behauptet, daß die stille Vermählung des Thronfolgers
noch etwas hinausgeschoben würde und der Aufnahme der
Braut in die orthodoxe Kirche nur sofort die „kirchliche
Verlobung " (Obrutschenje) folgen werde, mit ihrem feier¬
lichen Ringwechsel durch den Geistlichen . Es ist diese
Verlobung übrigens nach den orthodoxen Satzungen eigent¬
lich schon ebenso bindend, wie die Vermählung , die nach
den kirchlichen Bestimmungen nur an , Montag , Mittwoch
oder Freitag stattfinden darf. — Seit fünf Tagen soll
der Thronfolger vom Kaiser Vollmacht zu Unter¬
schriften haben .

Petersburg , 24 . Okt. Der ärztliche Bericht über
das Befinden des Zaren von heute Vormittag lautet :
„Der Zar schlief nachts einige Stunden. Schläfrigkeit
wurde am Tage nicht bemerkt . Eßlust ist vorhanden.

"
Belgrad , 24 . Okt. Der heute in der großen

Kathedrale veranstaltete Bittgottesdienst für die
Genesung des Zaren gestaltete sich zu einer imposanten
Kundgebung . Gegen 2000 Personen , darunter sämmtliche
Minister und alle Mitglieder des diplomatischen Korps ,
sowie die Spitzen der Behörden und Vertreter beider Könige
waren erschienen . (Frkf . Ztg.)

(Telegramme ).
London , 25 . Okt . Der Korrespondent des

„British Medieinnl -Journal " telegraphirt aus
Livadia . der Zar sei durch Panktiren der
Beine sehr erleichtert . V » werden Anstalten
zu einer Operation getroffen , um die Atyem -
noth z« heben . Im Uebrigen sei sehr gerittgeoder gar keine Besserung wahrnehmbar .

Petersburg , 25 . Okt . Nach Meldungenans Livadia lautet daS offizielle Bulletin von
gestern Abend 8 Uhr : „Im Laufe des Tagestrat heule keine Schläfrigkeit mehr ein .
Appetit und Selbstgefühl des Zaren find bester .Die Anschwellung in den Fichen ist wieder
etwas verstärkt . Am Sonntag den 21 . Oktober
nahm der Zar die heiligen Sakramente ."

Telegramme der „Badische» Presse ."
Berlin . 25 . Okt . Der Bund der Landwirthe

hat einen Ausschuß eingesetzt , der eine Revision der
Alters - und Jnvaliditätsversicherung ausarbeiten soll.
Dieser Ausschuß hat in den letzten Tagen berathen.Seine Vorschläge laufen auf eine Vereinigung der
genannten Versicherung mit der Unfallversicherung

Herbstbericht für das Grostherzogthmn Bade »» auf ÄS. Oktober 1894 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der laudwirthschaftlichen Bezirksvereine für Weinbaugegenden zusammen-
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hinaus . Er will nun mit juristischer Hilfe eiue Ge«
setzesnovelle hierüber ausarbeiten .

Berlin , 25 . Okt . AuS militärffchen KreffeS
verlautet , daß demnächst auch den preußischen Avan¬
tageuren . Portepeefähnrichen und EinjährigHreiwil «
ligen gestattet werden soll, gleich den Offiziere» den
grauen Militärmantel zu tragen .

Berlin , 25 . Okt . Die Untersuchung » ege«
Wuchers wird auch gegen den Direktor Fergln v»v
der liquidirten Berliner Kreditbank und reffe« Hinter «
Männer eingeleitet.

Wie » , 25 . Okt. Nachdem schon gemeldet wwfW;
daß der bisherige Flügeladjutant des deutschen Kaiser- ,
Graf Hülsen-Häseler, als Militär -Attache der deutsche«
Gesandt Haft hierher kommen würde, wird nunmehr
bekannt, daß sein gegenwärtiger Vorgänger in diese«
Amte, Oberst v. Deines , zum Gouverneur der
kaiserlichen Prinzen in Berlin ernannt worden ist.

Paris , 25 . Okt . Das Kreuzerschiff „Dnpetite"
ist gestern Nachmittag nach Madagaskar « tt 60000
Lebelgewehrenund einer Menge Munition abgegange«.

Paris , 25 . Ott . Capitän Binger , Gouverneur
der Elfenbeinküfle. reiste gestern Abend «ach Afrika,
um an der Expedition des jCommandante« Konti«
gegen die Häuptlinge der Samorys theilzunehmeu.
Bingerdrückte die Hoffnung aus . in Kurzemden Handels¬
verkehr zwischen den französischen Kolonie« uud Frank¬
reich bedeutend heben zu können.

Wasserstand deS RheinS.
Z8a«a«, 24 . Okt. , Mrg» . , S .4S m ., QtfaUtn 12 cm.

ft t o i
3> 60| 35-40 45-50 flau

12 *| ios8 e| 11-28 * gut
Bergstraß

s Weinheim > 2501 Ss 750j 25-35160 -70 , gut |
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Famllienuachrichtem
Au»zug an« de» StandrsSücher« Aark«r»h«.

Geburten : 19 . Okt. Anna Barbara , Bater Heinrich
Maier , Gendarm. 21 . Anna Elsa, Vater Johann Knobloch,
Schieferdecker.

Ehe auf gebot : 24. Okt . Andrea» Mildenbergn von
Tiefenbach , Schlofler hier, mit Maria Müller von Bauerbach .

To des fülle : 23 . Okt. Katharina Schneider , alt 70
Jahre, Wittwe des Hofschauspielers Schneider . — Marie
Beck , alt 77 Jahre, Ehefrau des Waldaufsehers a. D. Konr.
Beck. — Karolin » Brand, alt 56 Jahre, Ehefrau bei
SchlofferS Theodor Brand. — Auguste , alt 2 Monat » 14 T .,
Vater Wilhelm Armbruster , Bäcker . — Hermann, alt ü M.
12 Tage, Later Johann Fritz, Glaser.

Auswärtig « Todesfälle.
Rötteln . Jakob Kaiser, 68 I . a.
Offenburg. Katharina Huck geb . Lang, 72 I . a.
Limpach . Anna Hüglr geb . Weißenrieder, 25 I . a.
Mannheim . Karl Schlez , Gastwirth.
Wertheim. Heinrich Christ, Schuhmachermstr . , 88 I . a.
Sückingen . Karl Müller , großh. Oberzolliufpektor .
Waldshut . I . Wiehl, Hauptlehrer a . D . , 72 I . a.
Jreiburg. Katharina Brinck geb . Graeste .
Enimendinge» . Johann Greder , Bezirktgeomeler , 52 I . a.
Lahr. Karl August Färber, Steindrucke ».

Vereins - nnd Bergnügnngs -Anzeiger .
Donnerstag , 25 . Oktober .

Athleten » Kejellfchaft „ Kerkukes" . 9 Uhr UebungSabend
der Turnriege . Lokal : „ Zum Herkules " ,

ßoucordia . Halb 9 Uhr Probe .
Wänuerturnverei «. UebungSabend für jüngere und ältere

Mitglieder .
Schwarzwaldverei« . 7*9 U . Vereinsabend i. „Tannhäufer"

(Jagdzimmer).
Steuotachygrapyeuverei « . Uebungsstundein der Gambrinu».

halle, Erbprinzenstraße 30.
herein ehemal. 5ad . Leiö -Dragouer. 7,9 U . Zusammen¬

kunft im VereiuSlokal zu den „ drei Königen " ,
herein *»n Hozekfrennden. Halb 9 U . BereinSabend .

ll6mrtzhtzrA - 86iäs
— nur Scht, wenn direkt ab meiner Fabrik bezöge« — schwarz,

j weiß und farbig , von 60 Pfg. bis Mk. 18 .65 p . Meter —
glatt , gestreift , karriert , gemustert, Damaste x . (ca. 240 versch .
Qual, und 2000 versch. Farben, Dessin» re .) Porto- und
steuerfrei iu ' s Kaus . Muster umgehend . 11651
Seiden -FaMk 0 Hennekerg (k . u. k . Hofl.) ZMck .

Briefkasten .
H. J . Einsendungen müssen mit voller NamenSunter»

schrift versehen sein. Ihre Behauptungen, daß trotz Sonn¬
tagsruhe in sehr vielen Geschäften von 9— 1l Uhr Morgen«

| und über 3 Uhr Nachmittag» gearbeitet werde, müßte»
nöthigenfalls bewiesen werden können und diese« Nachwei«
müßten Eie führen .

Eingesandt .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt dt»

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Schreiber dieses glaubt wohl mit Zustimmung de» Pferde¬

bahn benützenden Publikum » zu sprechen, wenn er an dieser
Stelle sagt, daß die End -Haltepnnkte der Pferdebahn a»

j Mühlburger - und Durlacher -Thor , die bei schlechtem Wetter
vor Schmutz kaum zu erreiche» sind , mit festem Deckung »-
material (Pflaster ) versehen werden sollten , da beim Ein» und
Aussteigen an diesen Stellen daS Publikum dem Schmutz au«-

[ zumeichen nicht in der Lage ist und so der Zweck der Pferde¬
bahn, bei schlechtem Wetter trockenen Fuße« an sei« Ziel be¬
fördert zu werden, verfehlt ist. Hoffentlich wird die Pferde¬
bahndirektion Schritte thun , da « Publikum nach dieser Aich»

I tun« hm zufrieden zu stelle».



Sette «. Badksche Presse. Nr? »8r .

August Pfetsch, Uhrmacher,
7442Kronenstrasse 45 ,

empfiehlt sein reichhaltige - Lager in

gotd. , stw. Taschenuhren , Negukateuren ,
Standuhren in allen Holzarten, Schwarzwätder

Hlyren » Wecker von M. 3 . 50 an.
getfc«. Ohrringt und Ringe , Bkochen v. f. w

in allen Preislagen in guter Qualität zu billigsten Preise ».

! Z Privateapitalisten ! Rentiers !
fordert gratis u . franco Probenummer der „Allgemeinen Börsen -

^Zeitung ", Berlin SW», Zimmerftr . « ». Vorzügl . Jnformat. |

Allen Firmen
welche Erfolge durch Jnseriren er¬
zielen wollen , kann für das ganz¬
badische Land kein besseres Blatt em¬
pfohlen werden , als die

„Badische press. «
mit ihren 13000 Abonnenten .

HSgttch zweimakiger Versandt an
nah «»» 10vv Asstorie .

Man verlange Kostenberechnungen
und Probe -Nummern gratis ; die Ex¬
pedition kommt sehr entgegen , so daß
keinerlei Risiko vorhanden . Erfolg
durchschlagend für Inserate jeder Art .
S Preis pro Zeile «nr SO Pfg.

Expedition
der «Badischen Presst in

Karlsruhe .

Hektographenmaffe
liefert die

Lxptzäilion der „Badischen Presse*,
in Karlsruhe .

Is . Qualität per Kilo Mk. ».SO Pfg - r
daS Ausziehen der Apparate wird mit SV Pfg. berechn«

Complette Apparate « Ü 1 Kg. Füllung iucl. 1 FläschchH
blauer Tinte netto Mk . S.

1 M .
Blaue und schwarze Hektographen »Ti «te, daS FlLschchD

Bestellungen von AuSwärtS « erden unter Anrechnung der PorH
kosten promptest erledigt .

Schützen st raße 58.
Donnerstagden 25 . Oktober 1894 ,

Abends von 8 —9 Uhr:
Probe für Mnnerchor,

9- 10 Uhr :
Probe für gemischten Thor.

Um recht pünktl . Erscheinen bittet
Der Borstand .

Uetz ’sches Tanz-Institut,
Uaiserstrast« 170 . Von jetzt ab habe
.uf

'LÄ»Lr Sprechstunde
"

b -K„ e.?
" Milte Aovemker

neue Tanz-Curse
für Dame « und Herre « . 12620 .3 . 1
renIAieek,kgl . Univ .-Tanzlehrerrc

Eine j. gebildeteDame wünscht
Mit einem ebensolchen Herrn in
geistreichen Gedankenaustausch
zu trete».

Briefe unter „8«pi»o" post¬
lagernd. 12623

Z« Verkäufen billigen Preise- :
1 Silberschränkchen und 1 Vertico

( Selbe Stücke gut gearbeitet ), ein-
und zweithürige Kästen , Kommoden
Mit 4 Schubladen , Pfeilerschränke ,
Wasch-, Nacht - und verschiedene Tische,1 Schreibtisch , Küchenschränke , massive
halbfranzöstschc und Mainzer Bett¬
laden , Roste , Matratzen , Federndesten ,
Stroh -, Rohr - und Bretterstühle ,
Nähtische , Fußschemel , Schäftche » ,
Waschkommoden , Handtuchgesielle ,
Kinderstühle , 2 gepolsterte Fauteuils
mit Armlehnen , Holzkoffer , 1 Kassette,
1 Kcllerkastcn für 6 Mk . : Wald -
straß - 22 . Friederike Mefer . 12608

Reichshallen -Thealer .
Marienstr .

Reu !
Donnerstag den 25 . Oktober 1894

Movilfit von Otto Konter .
Zn« 1 Male : — - ■■■■■

Marienstr
Kenr

Gr egen glft .
Schwank von Otto Reuter .

ZumSchluß: vss Mer sprechen hinter ’m Herd ,
Anfang 8 Uhr . . .

12646 Oie Direktion .
Donuerstag SS . Oktober : 126S9

Znm bayrisehen Löwen .
euter -ConceH

_ mit neuen Nummern .
Auftreten Otto Reuter und Fritz Rothstew .

HBiiHi Anfang 8 Uhr. mmmmmmmmm
Freitag : Markgr . Hof . Samstag u . Sonntag : Elephante « .

KB . Heute : Im Reichshal lentheaten
Gegengift 1 Schwank von Otto Reuter .

rr

8

_ Zum EBephanten . %
Heute Donuerstag den 28 ., Abends 8 Uhr : T

° Humoristisches Konzert
Li der bestrenommirten Gesellschaft 12597

«e- ™ Arnoldy « bisiilj f
Sl Znm ersten Male hier ! Eutree frei . §
Pv Herren und Damen . 7!»

leistungsfähig - Firma im
ly ? Allgäu sucht einen tüchtigen

Vertreter für Limburger
R8fe hier am Platze und Um¬

gebung . Zu erfragen in der Expedition
rer „ Bad . Presse " unter Nr . 12552 .

Billigt zu
i schöner Papageikästg mit Tisch,

Ständer und Badebehälter 12636
ZShringerstratze 63 , im Laden .

Wilths-Gejiiih.
Für gangbare Wirthschaften

werdentüchtigekautionsfähigeWirthe
gesucht . 2 .1

Ebensowerden gangbareWirth¬
schaften zn mietheu gesucht.

Offerten unter Nr . 12596 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb .

t»

KWklllttiintel-Mit
Im

Billigste Bezugsquelle am Platze
ISI Kaiserstr . 191

empfiehlt ihr grosses Lager
Herbs t-Saison .

für di« !
10902

191 Kaiserstr . M. Becker,Kaiserstr. 191.

Klavierspieler ,
ein tüchtiger , wird auf einige Stunden
in der Woche gesucht.

Offerten unter Nr . 12595 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

Gmpsehlnng .
Lveederstratze 93 in; 5. Stock

wird Schneiderarbeit fowp auch Re¬
paraturen pünktlich besorgt bei billiger
Berechnung . 12634

Bäckerei zu verkaufen .
Eine gangbare Bäckerei ist unter

günstigen Bedingungen alsbald zu
verkaufe » . Liebhaber wollen ihrcAdreffc
unter Nr . 12613 in der Exped . der
„Bad . Presse " abgeben . _ 2.1

GilWigerBltchier
welcher auf Weißblecharbeit geübt ist,
wird in eine kleinere Blechwaaren -
Fabrik als Vorarbeiter gesucht.

Offerten mit Zeugnißabschriften be¬
fördert die Expedition der »Badischen
Presse " unter Nr - 12635 . 3 .1

EI« Schuhmacher
auf Sohlen und Fleck wird gesucht!
12622 Leopoldstraste 14 .

/ Line Frau sucht einen Monat »-
' 3 ' bienst für einige Stunden da
Tages . Zu erfragen Nhlandstr . Ich
4 . Stock , rechts ._ 12601

Schiitzeustraße 58
ist eine Wohnung im 3. Stock , b«.
stehend aus 4 Zimmer und 1 Küche, » ff,
sofort zu vermiethen . 12619 .3.1 W1I

Anfrage » parterre erbeten .

« Lerderstraße 64 , parterre , ist ei#
M gut möblirteS Zimmer mit Le-

soglrich zu »et»
12631

sonderem Eingang
miethen .

Zährivgerstraße 77,'
sogleich rin Mitbewohnerwird

gesucht.

fl
D«

Die
dSliktl
ML4

So»!

kV «
»oju
[üinb :
Um

1259» , feine :

Stallung ;
für drei Pferde sofort zu vermiethen.

Zu erfragen Ariebrichsplatz 4
3 Treppen hoch. 12618.2. '.

Frankfurter Bank 3% ,
Reichsbank 3% . Kursblatt der „Badischen Presse" vom 24. Oktober 1894. Prämien -Erklärung 29. Okt.

Ultimo 31 . Okt.
Hpfiel
kraue

A
Staattpapiere .

4«/ . Deutsche Neichs - A.
llV» UHU

4 Preisen Eonsols
SV. „
z
SV, Franks. Stadt -Aul.
4 Badische St .-Oblig .
4 dto . von 1886
3V- dto . von 1892
4 Bayr . Obligationen
3 '/, dto . Eisenb . - Obl .
3 Els .-Lothr . Rente
3V, Hamb . St - Rent «
3 '/, dto . von 1893
3 dto . von 1886
4 Kr . Hess. St . - R .
4 dlo . Knttnr -Reiile
3 V, dto . Obl .
3 sächsische Rente
4 Wrttb . Obl . v. 75/80
4 do. o . 61/LS
4 do . v. 85/87
4 do . v. 91
3 '/, do. v. 66/89
SV, do . o. 93

105 .»»
103 .30

93 .60
105 .9«
103 .SO
93 .60

100 .ro
103 .9»
105 .90
102 .90
106 .80
103 .20
95 .8«

102 .80
100 .8O
92-

102 .90
92 .60

194 .«
105 .90
104 .60
106 .«
102 .8»
102 .**

SV, Berner St .- Obk.
SV, Finnl . St . - E .-O .
4V- Franz . Rente
5 « riech. E.-B . v . 1890
4 Griech. Anl . von 1687
5 Italiener Rente
3 d«.
5 do . am . o. 89 8.
S Oesterr . Goldrente
4 de. E .-St . -Sch . stfr . El .
SV. d». in Silber strfr.
k do. Gal . Karl -Ludw .
SV« do. Linz-B.
5 d». « fela
SV, „ Silberrent «
9% • Papierrent«

102-
95

104 -
00 .70
31 .80
82.70
49.70
76.20

101 .20
lCl .oo
101 .80
89 .60
96 .50
81-
81-

4V, Portug . StaatSanl . M . 36.»
3V» do . äuß . Schuld Lst. 26 .»o
5 Numän . Rente 95.80
5 Orient -Anleihe —
5 do. III . Em . —
5 do. Kons, von 1880 99 .»
4 do. Golo -Anl . v. 89 —
4 Serb . Rente 73 »«
5 do. von 1885 74 .80
5 do. St . - E .-Hyp .-Obl . 72.80
4 Spanier 7l .ro
4V« Türken vbn 1871 99 .6«
5 do . Zoll -Obl . o . 86 100 .«,
5 do . fundirte v . 88 99.2«
4 do. priv . von 90 strfr . 95 .°«
4 do. kons. von 90 strfr . 89.6«
1 do. conv . L. B . 42 .60
4 Ung . Gold -R . p . cpt . 100
4 do. Staats -Rente 93.6»
4 -/, do. E . -A. von 89 104.7«
4V» do. strfr . Silber 83 .6«
4 do. Invest . Anl . 103-
4 ' /, do. Grundtl . v .89 strf, 79^o
5 Argent . von 1887 49 .«
4 '/- do. von 1888 40 .«
4 % do . äuß . G .-A . 88 41 .ro
40 , ChileGold -A . v . 89 92 .«o
5 '/, Ehinef . St .-Anl . 101—
4 Egypter unif . p . ult . I03 .«o
3 '/ , do . privil . 102 .2»
3 do. garantirte — .—
6 Mexicaner äuß . » . 83 65 .«
6 do. äuß . v. 90 65 .«
5 do . E .-B . 52 .ro
3 do . Kons, innere 19.80
4 N .- Am . Koiis. 77r 1907 111.so

4 Hngs bei Buer i. W . 171—
4 Kaliw . Aschersleben 161 .»«
5 do. Westerregeln 156 -

Lothr . Eisenwerke 30 .i»
4 Massen , Bcrgb .- Gcs. 61 —
4 Niebeck Montan 168 .M
4 Ver . Königs - n . Laura 123 .»o

Eisenbnhn -Rktken .

3 Heidelb .- Speyer Thl .
4 Hessische LudwigSb . 116 .ro
4 Ludivigsh . -Bcxbacher 235
4V, Pfälzische Max 150 .«
4 do. Nord 119 .90

5 Böhm . Nordbahn
5 do . Westbahn
5 Buschth . Lit . B.
4 Dux - Bodenb .
5 Oesterr . - Ungar . Stb .
5 „ Südbahn
5 „ Nordwest
5 do . do. Lit . B.
4 Prag Dux
4 do . Akt.
4 Gotthardtbahn „
4V, J »ra - Sii »plo »
4 do. St .- Akt.

Schweiz . Centr . „
„ Nord - Ost „

4 */* Verein . Schw .-B .
Jtal . Mittelmeer
Jtal . Mcrid

4 Prinz Henri Eisenb .

243 '/,
329 '/<
429—

806
90 -

201 1/,
230 1/,

115 .—
65 V,

177 .io
114 .20

82 .io
135 .50
128 .90
92.80
91.80

116 .9*
84-

PeegwerkS -Aktie».
Bochum Bergb . u . G . 133 »o
Concordia -Bergb .- G . l 10.ro
Courl , Bergw .- Gef . 76^ >
Dortmunder Union -1S .ro
Gelsenkirchen 167 —
Harpen « Bergbau «G . 146 .8«
Hibernia Bergw .-G. 137^ »

Peioeitüten.
103 .«4 Hess. Ludwig . 68/69

4 do. von 1874 — .—
4 do. von 1875/78 103 .»
4 Pfalz . Ludw . (Bexv .) 104 .»
4 do . Nord 104 .»«
4 do. Max 104 .»
SV. 101 .50

fl.
M .

fl.
M .

87 .»

80—
102 .50

81 .70
102 .«
88 .»o

Albrecht
do.

Böhm . Nord
do. West
do. do.
Buschtehrader
Dnx -Bodenbacher fl.
Elisabeth -Pr . stpfl . M. 93 .»

„ „ stfr . Mk. 102 .«o
Gal . Karl -Ludw . SO fl. 81
Lemb .-Czcrn . strfr . fl . 79 .»

5Qest . Nordw .Obl . 74M . 110 .°«
5 do. do. Lit . A fl. 90 .20

do. io . Lit . 8 st. 88.60
do. Süd (Lomb .) fl. 106.«
do. do. M . 101 .ro
do. do. Fr . 67 .ro
do. do. von 71 Fr . 67^o
Oest .-Ung . StaatSb . fl .

' 111
I -VIII . E . Fr . 90 .i»

do. 9 . Em .
do. von 1885
do. Ergänz . - N.
Prag -Duxer
do. von 1891
Rudolf
Jtal . gar . Eif .
do. Mittelm . strfr . Le. —
Livornes . C , D . u. E . 2 53 .20
Sicil . von 1891 Le. 78 -
Südital . E .-B . Fr . 64 .»
Gotthard Fr . 101 î»

4V« Portug . von1836 M . 65.»
4V, do. von 1889 M . 86.7,

Fr . 88 .1»
Fr . 87—
Fr . 88 .«

« . 111 .ro
M . 102 .2«
fl. 80.70~ 50-

Pfanbbriefe.
4 Bayer . BereinSb . I09 .i#
3 '/, do. 98.»
4 do. Hyp . und Aechf . 103 .»
3 '/, do. 99 .»
3 '/, D . Grund « . Gotha 101 .7»
4 Franks . Hyp .-Bk. M . 101 .»
4 don 1886—90 102 .»
4 d». Ser . 14 (1900) 104 .«

3 % do. 99 .»
4 Fr . Hyp . - Er .»B . 104 .»
4 do. do. 102«
4 '/, do . Landw . Eredb . 103—
4 Nass. LdS.-Bk. —.
3 '/. Nass. Lds .-Bk . 10V .»
4 Pfälz . Hyp .-Bank 102 .»
S'/« do. 99
4 Pr . Bd .-Cr .-A .-B . 101 .io
4 do. Ctr .-Bd . Cr . b . 85 101 .«
4 do . do. von 1890 104 .»
SV, do. von 1889 99 .«
3V, do. Crt . Bd . Er . Com . 99.
4 Rhein .Hyp .-B . 101 .»
3 '/, do. 98 .»
SV. Südd . Bod .- Er . 99.»
Provinzial- and « emeinbe.

Obligattone «.
4 Franks , a. M . Lit . L . 104.»
3 '/, , „ „ Lit . L .
» V. „ , . Lit . Uo . cz. 102-
3 V, „ „ „ Lit . 8. 102 —
3 Bad .-Bad . v. 1886 —
4 Freibg . i. B . Obl . 81/84 —
3 ". , . . 1838 100-
4 Heidelb « , v. 1890 — .-
SV, „ . 1894 99 .»
8 Karlsruhe o. 1886 93 .»
3 „ „ 1889 93 .»
SV, Mannheim ». 1888 100.»
4 . . 1890
4 V, Nürnberg —
4 Pforzheim o. 1883 —
3 '/» Wiesbaden Obl . 100.»
SV, » . 1887 101«

Industrie-Aktien und Aktie«
do« TranSport-Anstatte».

6 Bad . Anil . u . Soda -F . 395 .»
5 Bad . Zuckers. W. 69 .»
4 Bad . Uhrensabr . Furtw . 56m

KarlSr . Maschinenfabr . —
Ettling « Sptnnertt —

4 Rordd. Lloied

4 Laurahütte 124—
4 Türk . Tabak -Regie

AnleheuS-Loofe .
3 V« Preuß . Prämien —!-
4 Badische Prämien 140.«
4 Bayer . Prämien ' 144 *
3 '/, Both . Präm . Pfd »
3 '/, do. 110 .«
SV. Köln -Mindener 131 .»
4 Meining . Pr .-Pfdbr 131'
4 Oesterreich , o. 1854 ir
5 do. v. 1860 , 125«
3 Türkische i 33.95

si
He
ÄNI»

Bestl
(eng

43«
27«

105-
28-

25«
328«

269«
24*

AnSbach -Gunzh .
Augsburger
Braunschweig . 20 Thl .
Freiburger
Kurhesstsche
Meining «
Oesterreicher von 1864
do. Kredit von 1858
Pappenh . Gräfl .
Ungarische Staats
Venetianer
2 '^ Stuhlw . Raab -Graz 93—

Wochsek .
Kurz« Sicht.

Amstnbam
Antwerpen Brüffel
Italien '
London
Pari «
Schweiz. Bankplätz«
Wien

Gold- ms»
-Fr .-Stücke

Dollars in Gold
Dukaten
Enal . Sooerttg »«
Ruff . Imperial «
Amerikan . Banknote »

ranzöfische do.
»esterreich. do.

Ützr.

162.71
81.-
74.76

*0.8«
eiJf
81 -

163.92

16.1*
4.19
9.78

SS
M»J4

I
chl

3 ?

dn SU

„Fein
Stinf
* 78

8L
n .
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lifniigaeuiii Ikiteuia.
uarftat de « 27 . Oktober 1894

8 1/, Uhr tef initettfe :

^kal-Einweihung
i utif« *1« « tw «« Lokal „ z « m alten
tüt1) Wilhelmstraße , wozu wir unsere
UM und passiven Mitglieder ein -

Herrenabend . Einsiihrnugs
pht aufgeheben .

S »« « ta , den 28 . Oktober :

«sch« Seselige Znfammeakmlst
B Familie daselbst .

AschchD
1012 .1 Der Vorstand .

~
MuiQoeteui „MM ".

PW jnue DeunerStag Abend 9 Uhr :

Hanpt-Krobr
tat kleine « Festhalle -Taal .

Im pünktliches und vollzähliges
seinen wird dringend gebeten .

Der Borstand .

re

91.

er
gesucht!

e 14 .

5cfarifl0pcpiri Melia .
tanftaa den * 7 . Oktober findet

s Feier unsere ? 27 , Stiftungs -
■tes im kleine « Festhalle -Saal

mit darauffolgendem Tanz
ck. Wir laden unsere geehrten Mit
cher mit werthe » Angehörigen , sowie
nmde und Gönner des Vereins zu

Mreichcr Betheiligung ergebenst rin .
» «Sin « des ßencerter » ' /, Khr .
Näheres durch die an unsere Mit

ßeder ergangene Einladung .
Ö630.2 .1 Der Vorstand .

tonats -
en deß
str . 1«.

12601

ist ei»
mit be-
>u »er«

1263!

77,
vohner

1259»

lliethm.
latz 4
!618Lr

Gesangverein
21 (i f rin ri e n fi n it p r.

Donnerstag Abend 9 Uhr :r* r o b e .
Die Herren Sänger werden ersuch !

chiktlich und vollzählig zu erscheinen
sstO M24 Der Vorstand ,

Bereia ckem.
reN KulislKer LeiK-Vragoner.

Karlsruhe .
Donnerstag de« 25 . Oktober,‘ Abend- halb 9 Uhr :
kfammenftmfi
itvereinslokal ( zn den » Königen ) ,
»ezu ehemalige RegiinrntSkameraden
stundlichst eingeladen sind . 6125 *

Um zahlreiches und pünktliches Er -
»elnen bittet Der Vorstand .

Auf
■ ii ■ ■ ■ ■

, Wfiehlt sich im A u f e r t > g e n von
Okt . WnerkrSnze « aller Art die

Blumenbinderei von
Nepm. Müller .
sinnst - und Kanüeksgärtuerei ,

110 « Mdstr . 54 , bei der Versorgungsanstalt
144«

119«
134 .» HochfeinesMfrOchtebrod
43«
27«

105-
28 -

828«

Bestellungen werden jetzt schon cnt -
lengenommen . 12607 .3 . 1

empfiehlt 12603*
N .

Conditorei ,
25» ^ Eldstr . 49 , zwischen Kaiserstr .

und Ludwigsplatz .

» 93 -

168.71
81.- 4

Cognac ,
24« Jtiifr, abgelagerter , in */* und */i

>chen , deutscher von der
cngesellschaft Liegmar , von

? - 1 .50 bis M . 5.— pr. Flasche,
! ^ dzöfischer von prunisr L

und J . Hennessy & Comp ,
ei^ ij 5" M . 3.50. bis M . 12. - per
Sl .- Mcht . 12609

C * Jessen ,
Karlstraße 24 und 29».

163.88
- td .
16.J*

4.1»
9.7»

« si»
Schinken .

77 - r »» Feine zartschmeckende Delikateß -
18 .8* Mdinken von 4— 8 Pfund versende

Llö '
jfc

* Pfg . per Pfund . Bei 10 Pfund
81 « xd darüber frank » Zusendung gegen

l« M f « -bnahme . 12022 .5 .3
Swovtaskt » Monn a. Rh.

\ m
1 -

^ revinit beehre ich mich, nnznzeigen , batz die

iten für Herbst u
.
Winter

in farbigen Kleiderstoffen , schwarzen Kleiderstoffen ,
Kleidertuchen , Kleidersammeten , schwarzen nnd
farbigen Seidenstoffen,Regenmänteln , Zacken , Kragen ,
vapes ans Tnch , Plüsch und Sainnret , Radmänteln ,
Abendmänteln , Costümes , Morgenkleidern , Unter¬
röcken , Kindermänteln , Kinderkleidchen , Anzüge
nnd Paletots snr Anaben n . s. w. in grotzer Answahl vsr -
röthig find.

Koben knappen Maasses , sowie Reste von
Kleiderstoffen , Seidenstoffen u . s . w . sind jeweils
Freitag zn sehr billigen Preisen znnr Verkauf aufgelegt .

ModcL

Mischling derDrlsteMrrW
Hebelstratze 21 (zu den Vier Jahreszeiten )Heute Donnerstag Vormittags 9 Uhr und

Nachmittags 2 Uhr.
Zum Ausgebot kommen NIorgen i feine Flaschenweine , eilige »

machte Früchte , als : Johannistrauven , Kirschen , Melonen , Aprikosen ,Reineclauden und Salzgurken ; Nachmittags : ein großer Vor¬
rath von gutem Kupsergeschirr , Bundformen rc . , Flaschenständer
Flaschenschränke , große Faßlager , eiserner Flascheuständer und noch
Vieles ,

wozu Liebhaber höfiichst einladet 1^ 6328 . Hischmann , Unüfioimtor.
Betteii-BecheigeriW.

Freitag den 20 . Oktober 1894 ,
Vormittags V*10 Uhr «. Nachmittags 2 Uhr beginnend,

werden im Auftrag GotteSanerftratze 27 <im Saalbau )
20 Stlick gnt erhaltene Dienftboten-Bette« , bestehend in

Bettstelle«, Rosten» Mattatzen und Polster «, eifer«e Bettstellen
zum Höchstgebot gegen Baarzahlung öffentlich versteigert , wozu Liebhaber
höfiichst einladet 12553 .2 .28 . Hischmann , Auktionator.

Ziehungs - List
- er

Marienbnrger Geld-lkstterie
find zu haben pr. Stück 10 Pfg . in der

GxpMim der „ikififriwi Presse
".

Nach Auswärts gegen Einsendung von 13 Pfg. in Briefmarken .

bei
12638

Marienburger Listen
und

Auszahlung der Gemme
Carl Crötz 9 Lederhandlung,

Hebelstrasse 15.

M . 1,70Thee.M . 1,70
Für nur M . 1,70 das Pfund

ist vorzüglicher chinrf . The « >
zuhaben in der Auktion Haas ,
Kronenstt . 82 12178 *

Kaffeeimport o, Versandt anPri »ile
Ton Dr . Hartmann, lüi a . Li . Preisl . frei,

ausgesucht große Frucht, pr.
Psd . 2 « Psg . 12566.3.38. Idstein,

Hebelstrasse I.
Telephon 294 .

Hevr««ikle»dev!
Nachdruck verboten .

Wollt ihr wissen , was sich schickt ,
Fragt nur bei edlen Frauen an ;
Und was der Liebsten Aug ' entzückt ,
Kauft billig jeder Herr bei Hah « >
Wer sich dort kleidet , hat gewiß
Bei schönen Damen das Geriß .

Drum kommt herbei , ihr HerrenSleut ,
Beim Kkeiderhahn , da findet ihr
Was eurer Liebsten Herz erfreut ,
Der Kleider allerschönste Zier .
Und extra billig , denkt daran ,
So billig

"
kauft man nur bei Hah « ;

Hroße Kosten Mäntel mit und ohne
Aermel zu 3 , 4 , 5 , 6 , 8 » 11,13,15 ,
18 , 21 . 23 , 25 bi ? 35 M .

Hroße Kosten Jlelerzieher , für jeden
Herrn paffend , zu 8 , 9 , 10 , 12 , 14 ,
18 bis 36 M .

Aeuyeite « i « äsmpketten Anzügen ,
hell und dunkel , in den denkbar
schönsten Mustern zu M . 8 , 10,12 ,
14 , 16 , 18 . 20 . 23 bis 40 M .

Keuheiteu in und
Knaöen -WSntek « 3 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 ,
9 bis 18 M .

Neuheiten in Losen , in Streifen und
CarreauS , aus bessern Stoffen her¬
gestellt , zu 1 .80 , 2 20 . 2 .80 , 3 .50 ,
4 , 5. 6 , 7 , 8 , 9 , 10 bis 18 M .

Da die Räumlichkeiten meines großen
Lokals nicht auSreichen , um meine
Winterwaaren unterzubringen , so ver¬
kaufe ich, um damit schnell zu räumen ,
zu jedem annehmbaren Gebot . 7455

Dem geehrten Publikum hiermit
die ergebenste Anzeige , daß sich meine
Kleiderfabrik nur Kaiser ft ratze
£ » 4 ; befindet und bitte ich genau
auf diese Nr . zu achten .

Kaiserftratze

Ankaut .
Wer seine abgelegten Herren - und

Fraucnkleider , Schuhe , Stiefel , Uni¬
formen , Ueberzieher , Mäntel und
alte Metalle , sehr gut zu verkaufen
wünscht , sende seine Adresse an Sal .
Gutmann , Durlacherthorstraße öS .

Jloftdefttet
r«

"Karl»r«he.
Donnerstag den 25 . Oktober 1894 .

4 . Quartal , 11b . « bonnem . Borstellung ,
Zum ersten Male « iederholt :

Der Tugendwächter.
Lustspiel in vier Aufzügen von Lope de

Bega , für die Bühne bearbeitet von
Eugen Zabel .

Regie : Herr Lauge .
Personen :

Antonia , Königin von Neapel Fr . Höcker
Lisardo , ihr geheimer Rath Hr . Herz .
Roberto, ) sHr . Mark .
Albano , } I Schilling .
Feniso , / * « **

1$ . Brehm .
Diana , Roberto 's Schwester Frl . Engel¬

hardt .
Der Prinz von Aragon . Hr . Höcker
Der Kronfeldherr von

Aragon . Hr . Kemps .
Ramon , Lisardo

's vertrauter
Diener . . . . Hr . Waffermann .

Telia , Diana 's Zofe Frl . St . Georges .
Fulgencio , Kastellan in Roberto 's

Haus . . . . . . . Hr . ReU .
Ein Packträger . . . Hr . W . Beyer .
Sänger . . Hr . Guggenbühler u . A.
Erster 1 Diener / Hr . Hunkler .
Zweiter /

' • • / Hr . Zörnitz .
Diener . Wachen . Gefolge .
Ort der Handlung : Neapel .

Die kleinen Salloyardm.
Komische Oper in einem Akt Text

nach dem Französischen . Musik von R .
Dalayrac .

Regie : Herr Schön .
Personen :

Baron de Berseuil , Savoyard
von Geburt . . . Hr . Gerhäuser .

Der Amtmann . . . . Hr . Breh « .

Joseph ) Sa «°ya rdenknabenAl
'
A ^

Clermont , Kammerdiener des
Barons . . . . Hr . W . Beyer .

Friede !, ein Zuckerbäcker Hr . Benedict .
Ein junges Mädchen

Dorfw Schier . . .

Landleute . Krämer und
Bediente .

Die Handlung spielt auf dem Schloff »
des Barons .

Kmsaug -/,? Aßr. S«d« geg. '/.io
Kaffeeröffnung « Hltzr -

Kleine Preise.

> s
LH

k
Frl . Meyer .
Herr SilerS
Herr Bösch.

Smerinne « .

Freitag den 26 . Oktober . Elfte Bor¬
stellung außer Abonnement . Zum
Vortheil des Pensionsfonds deS
Grohherzoglichen Hoftheater «. Dl «
Legende der heilige« Elisabeth
von Franz Liszt . Scenisch darge -
stellt in zwei Theilen und steben
Bildern.



empfehlen zu halben Herstellungspreisen
in grösster Answahl

Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 80.

Unübertrefflich
Billig

und kn riesiger Auswahl Wik kicu
kaum von anderer Seit « in unser»Qualitäten geboten werden ka»
empfehlen wir mehrer « 100

“

palctot

wmmvnm

Karlsruher

rkranz
.

Sonntag den L8 . Oktober 1894
i« den Räumen der Kefelkschaft Kintracht :

Familien «Liederl (ranz
mit darauffolgender

Tanz - Unterhaltung .
Anfang 7 Uhr . Ende 12 Uhr .

« . Unsere verehelichen Mitglieder nebst Familien -Angehörigen
werden hierzu freundltchst eingeladen mit dem Bemerken, daß der
Zutritt nur gegen Dorzeigen der Mitglied-Karten gestattet ist.

Die Gallerte bleibt geschloffen. 12617

Dev Vorstand.

Verein djcni. dad. NrinsKllrl-Dragmkr
(unter dem Protektorat Sr . Grotzh. Hoheit des Prinzen

Karl von Baden).

Samstag den 27 . Oktober d . I , Abends 8 % Uhr
findet im großen Saale der Brauerei Schrempp (Colosseumssaal)
unser

HI. Stiftungsfest
verbunden mit

Musik » turnerischen Uebungen , Vor -
trügen » Olückshafen und Tana :

ftalt Hierzu werden die Mitglieder nebst ihren Familienangehörigen
kameradschaftlichst eingeladen.

Karten für einzuführende Herren können zum Preise von 30
PA bei Kamerad Burkhardt , Scheffelstr. 1 und im Vereinslokal
in Empfang genommen werden.

Orden und Ehren -, sowie Verbands- und Vereinsabzeichen sind
anzulegcn, 12437 .2.1

Der Tor stand .

CesMmlkWg M KiiMlillig.
Meinen rverthen Kunden und einem tit . Publikum die

ergebenste Anzeige, daß sich mein Gold - und Silber -
waaren -Geschaft nebst Werkstatte Erbprinzen *
Strasse 3 , in der Nähe des Rondelplatzes, befindet und
bitte auch ferner um geneigten Zuspruch . 12611 .5.1

AchtungsvollFranz Scheffele ,
Auwekier «ud SUSeraröetter .

Wirttzschllsts-Erffms ul Empfehlung .
Einem verehr!. Publikum, sowie meinen Freunden und Bekannten

zeige ich hiermit ergebenst an, daß ich unterm 23. d. M . die Wirthschaft

nGoldene Gans “
_ Rüppurrerstratze Rr . 13

käuflich übernommm und eröffnet habe.

änm Ausschank kommt ein hochfeiner Stoff Moningerffchen
iers . Gleichzeitig empfehle ich reine Weine , sowie guten

Mittagstisch , kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit und
lade zu zahlreichem Besuche höfl. ein.
13621 HochachtungsvollstKarl Malsch «

>0000000000000
^

0000000000 c

0 Die Wein-u. FrQhstQckstubi
TOB

0

. Kaiserstr . 20 » zwischen Kronen* und Waldhornstr . ,
0 «n>pfiehlt neben garantirt rein gehaltenen Markgräfler nnd Ober¬

länder Weinen eine vorzüglich zusammengesetzte Weinkarte
nebst reichhaltigem Bllttet . 12072 .12 .6

000000000000000000000005

Restaurant zinn Llephanten,
42 Kaiserstraße 42 . 12056*

ArühstückSkarte . Vorzüglicher Mittagstisch im Abonnement 60,80 Pfg . und 1 Mk . Selbst gebaute reine Weine . Fortwährend ff. dunkles
nach Münchener , sowie Helle ? nach Wiener Art gebraute ? Exportbier aus
der Bayer . Brauereigesellschaft vorm . H. S ch w a r tz in Speyer a. Rh
Kaffee. Billard . Omni Dietz .

Frau^ TV « S inn
tßS “ 35 Hirschstraße 35 “SSJ 12555 .10.2

empfiehlt sich im Anfertigen von eleganter Damen - nnd
Kinder - Garderobe nach de» neuesten Journalen mit tadellosen

Sitz und feinster Ausarbeitung zu billigst gestellten Preisen .

Original
"

.
‘
s Irische Oefen.

System langsamer
Yerbrennang .

Feinst rognbrbare
Cokesöfen , cha -
motürtund für Dauer *
beend ( Permanent *

brenn er) .
Ausserordentliche

Heizkraft
bei aparsamstea

Brand ,
Mässige Preise , von Mk. 20 .— aufwärts .

Prämiirt auf 20 in- und ausländischen Ausstellungen .
Original-Fabrikate tob Musgrave & Co .

Ld . BBelfasto . derCommanditeEsch & La » , Mannheim. |
Vertreter für Karlsruhe und Umgebung

U932 .4 .2 G . Zinse ! *, Scheffelstrasse 8 .

in nur guter Verarbeitung von 8 g.10. 12. 14, 16, 18 Mk . und hzhn?
mehrere 100 Herren - « .

Mäntel
mit großen langen Krage » und h
neuesten Farben zu 3. \ 6, 8 , 9 ff .12, 14, 16. 18 Mk. und höh« -
mehrere 100 '

Anzüge,
hell und dunkel , vorzüglich passend,'
schon zu 9, 10, 12, 14. 16. 20 M
und höher .

Knaben -Anzüge u. Mäntel , einzel«
Hosen , sowie Arbeitersachen zu jeden
nur denkbar billigen Preis .

Es sollte Niemand versäumen , sich
von unseren billigen Offerten p,
überzeugen nnd wird Jedermann bei
reeller Bedienung nnd guten Waarm
viel Geld sparen , der seinen Eiiikmi
deckt bei 12392.! .!

Ornstein
Schwarz
60 Kaiserstraß« 6«.

Das Auktion »- u . Kommiss.- Grschist
von B . Eossmano ,

Ecke der Karl - und Bmalienstraße,
übernimmt auch die Einziehung vo»
Schnldforderungen ans gütlichem und
gerichtlichem Wege , Möbel , Maaren jc.
zur Versteigerung nnd zum Kom¬
missionsverkauf bei bekannt solider
Bedienung . 12332 .6.3

Salon-Pianino
iu Ober - oder Unterbämpfunß,
krenzfaitig . mit hervorragend «
»atentirter Skepetiti»»s -Mecha«ik

und feinster Elfeubeinklaviatar
versehen, außerordentlich stark und
widerstandsfähig gebaut» ist bMiß
bei mehrjähriger Garantie i »
verkaufen . 12352.6.6
Hermann Heusser,

Schiitzenstraste 37 .

Nadel - Schirme
für Herren und Damen

ä Mk . 8 . — zu haben bei

Wilhelm Popper ,
14 Kriegstratze 14 , ,»«

gegenüber der Bahnpost .
H'arthi« * Maare« » -Lag« .

Unierkleideri
Hlormak -Aemde » von . . . 80 Mff »

da. SaLe » „ . . . 50 ffft *
da. Kose « m . . . 75 | ffi »

KaNffaueK » Kemde » , vollkommen
groß , Strümpfe , Kochen, Kandschm »
n großer Answahl . 1245910 -

D. Schwarzwild « !**
22 Kalseraral « 22 .

Neue Polstermöbel
billig z« verkaufe « .

Eine feine PläschgarMtar , 8
ffameeitafcheudiva « , sonstige Dide «
u . KanapeeS alles solid gearbeitet i«
Tapeziergeschäft von 12494L1

W. Kiraehaalohr ,
Bürgerstratzr 8 , parier« .
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